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Wii' Dcnisclieii niilssi.'ii cs in dciu 
.«(■Jiwürtigcii bitter ('iiipfiuden, (laB. 
wir s<*it I)ui'cltsc]iiu'.i(liuig de]' deutsclien 
I\al>i'l aul' dic sjjaiiichçii yachrichttni an- 
.üttwicsvn sind, dle Xaueii uacli deii Vci'- 
cíiiíhKmi SuuiU'1) lunkeii kaiin uiid dic vou 
dciii dcutschiMi liotschafter iii Washington 
daiiii \vcitf'rgegH'h(Mi wevdcii. Die landes- 
spi acíliliciu.' í'i-ossc if<t inJolg-fdcsscti gaiiz. 
aid dic Bericlifc ang'e\ries<.'n, die Engliui- 
d( r n.id 'Fvanz,osen ilir vorzu&nzeii bcliti- 
bcn. Da si(í üiiúeliiii dank dein geringeii 
\'cistaiidiiis, das trofz deiii hckatnitcu 

vou d:'ii ..koniniaiiíiieiiMKleii Gene- 
valcn" aii dou Iciteiiden deiüsclioii 8tcl- 
icii der cütg-egeiigchrac 
aueli íriiiicr dííur,scliei-.seiis fast gar 
t.cai'l)eit<'i Wijnlcii ist. so kann c8 
wniidcrucliiucii. dali licutc tasi iu 
I.aiid(-ni der Im-cU' dii; /virung^Mi 
ganz wcnigi.Mi AasHaliinvu aUgeí<<'hcii 
iiii ciiglisclí-lraiizíísisclieii Kaiii'\vassci" se- 
gcin. 

Avird, 
niclit 
iiicht 
ailcii 

vou 

Am aulrall(Mulsceii isi da^ vicilcirlit in 
llalicn. Oinvolil das Laiid s-üit .lalirzclui 
leu mu (kíni Dcutsciicii Jicicli und mit 
Ocsterrcicli-rngant in cngstci' politi- 
.seÍK.T \'erl)iiMluiig Icl)!.. iciticr Vc,t'l>iudung 
(li(> ilun s<) gut wic kein<' Optei- antcrlcgt 
liiivgcgfn ciu)i-i)ie Voricilc g.^liraclit hat 
isi dic. Stinnnniig- der Prcssc ini gi^gcn 
■>.\ai-i igfii ivriogi^ iirt groLííín niul ganz<Ní 
«dc.n Iveidcii IJuiidcsgc-nosseii ungnnstig- 
;Kriglan<i nnd Fr.mkreieli iial>eii cs l'cr- 
lig gchraelit ^-in Verdicnst, das niclit 
zuiu weiiigxreii (k'ni IVanzõsischon Bot- 
.selialrer liijrrèr*'; z.uzu8ein'cil)!Mi ist .dali 
die iralieiii^ehc Presse sieh dcs sfhiíaeli 
vollcn Verlusres dei* ali-en ])H-nMntesi 
sclien I^rdi'- Aon Xizza mui Savoyeii und 
(k's sclinõdeti di:; voji Iv.alicnei-ii 
liesie(h>it<'n Timis uicht mehr crimiicrl, ,ja 
dal.!. .-<<c .>frgar-dic !'ntvrdrfu-kuní; dcs ií,a 
licnischen Volkstnms in Xizza und Sa- 
\oyen .sri.ilscliweigcud hiiinhnmi. I)<'utsdi- 
ia,nd und ■'(■)esttM-rci('k'-l'ngarn 1:iabi'n nielit^ 
getaii. mu jenc Krinm-nuigen waeli zn lial- 
ten, wíibrcíud unscni (íng-ncr (kifür sorg 
fcu. dal'- dic Aspiranonci;! Italiens a\if 
Triciit Tiiiid Triesi. die nic Zii Iialieu ge 
liürtci5. uicln verges-seni wurden. Hiittc 
luan "i.":cni unscrer Scitc beziigiicJi Xizza 
íSavoytins und Tuiiis' elx';nso geseliürt. wie 
seitcnsí (ler (nígncr bóvzüglicli Trienls uud 
Triesls, -so koiimc iíkui gcwili .sfin, daí» 
<las il.alic]n's('iie Volk clnuiütig den l\riffg- 
gcgcii ii')ankn'ieli v:t'rktiigt iiaitc! Hol- 
reiiilích sind uns (lie j(TZÍ/;t'n Krfain-nngcti 
(;in« giitc Lekrc luV dit' Jíukunfr. 

Dic Kalx'] sind nebcii dcm ítaren (icUk' 
míd Ji.teli dei- Fiotrc das zwímIc Miitel. 
(his der englisclien W-eltlicrrsclialT difiit. 
A\'i(í f in ü)>ei'\vakigter Tlicsc. der stobiiend 
iii Tcsun- l •mseíniüriuíg- daliegt, so is( die 
Frde von englischeu -Rabeln umstridst. 
Mit íiJühc und Xot i.-il es uns in den letz- 
1i 11 .lalircn g;'kmg<'i;i, aul' cinigcn Strok- 
ken dwMtsehe Kabeíiiiiiicn cinzuriclittííi, 
dcim zuicli das alleinige. Kabullandunírs-- 
ret-iit aii Yuüitralcii iuiehteiiglisehcii Kik 
steiiori«n ist zununst an engliscke Geselk 
scliallcii vcrgeljeii. Eigenc Slütz-punklc 
rür miscre iiuii (hirckseluiittenen Kabe:) 
Ml crvvcrben, konntiMi wir uns alM-r bislier 
niclit einlalien lasscn. .dcriin dic gaiiz,e Po- 
litik Kngiands ging p seil •Jahrzelintcii 
darauf ans. uns daraii zu verliinderii und 
mis nii-g-eutls nielir an dic Küstt' lieran- 
kommen zu lassen. sclbst weiin cin Krieg 
dazu 'iiofig ware. W{íleh>' Jledcutimg cin 
Kal}elinonoj)()] liat. ist Europa sclion Avie- 
<lei-|iolt bittorlicli zu Cícniíite gcfülirt woi'- 
<lcii. Walirend des fraiizijsíseii-siamcsi. 
selicii Konllikts 189;-5, der dic licutigen , 
\'erbüu<k.'k'n nocli in seharler (iegnei'- 
seiiafr sali, wurde cin aulleisr 

d a s W o h 1 E n g 1 a n d s g e b i e t e, w e r 
de es sicili (Umi Tenítíl u in inter- 
nationale A b in a c li un geu scltc- 
reii! Es ist lientc schr Zieilg-emâLi-, an 
diesen Ausspruch zu erimiern, wo England 
den Unistand, daíi Deutschland; weil es 
sein AVohl gel>ot, sich aiich den Tevifet 
um die int-oruatioualen Abmachinig^n be- 
züglich Luxemburgs und Belgiens sclicr- 
tCj znm Krieg-íivoi-vvaiid nalun. 

Mit Hilfe der Ivabel hat das Londoncr 
Reutei-bureau zu allererst sich seine bc-- 
herrsehende Stellung geschaííen. üann 
1'olgten die englisclien Spezialkorrespon- 
deiiten der gi-oíiüii Blaiter. Sogar die vms 
hochstpersonlich interessierenden Xach- 
richten milsseii \vir incisv diu-ch englische 
Verniitteluiii 
grofie deutschc 

wiclitiges 
Tclegramm der rraiizosischeii Hegicrung- 
an den Admira! Ilumann von der cngli- 
.schen Kal)elgesell,scliaft statt naeli Siani 
^.ucrsl iiach Jjotidon gegcbcn imd iiiclir 
cher an den Adrewsatcn lx'fordcrt, ais die 
eiigUs-che Hegierung in aller Ruhe ihr(! 
(iegeinualiregeln getroffen uiid dann ihr g-etroffen 
Visum 'gegelKMi hatte. Ais im .Jahre 1891 
<ler ;Suit;in Muley Hassan von Marokko 
gx'srorben 'war, vcrstiiiiimte das eiiglis<'lic 
Katxd íür .'ili Stundeii. nachdem es dic 
Meldmig nur nacli Loiidon gcgeben liatic, 
uud wie<ler koiinte das KabiiiíMl von St. 
.lanies in aller liuln- seiin' Alaí.kiahmcn 
anordiien. um dann ei'si die I'"i-kiul)nis zur 
Penaí-hriclitiguijg aucli Fraiikreiciis uud 
l)euts(-h!aiids zu c,rt»"ilen. ('crvcras Flottc 
ging den H])ain(;ni 1898 mu- dcshalb bis 
aul das Ictztfs Scliiri' ví-rloreii. \v<'il sic 
kciii eigeiies Kabcl Ixísaljicn uud die Dc- 
pesehe an dcii Admirai, die ihn iiber die 
Lagc iinlerricliletc und iiim dic iidrigcn 
r.cfi'liic ülK.'rmitlclte. natürlich abgcian- 
gcn und deu Xordamcrikaneni verratcn 
wurdc, 

.'*í|h^nir(le aul dimi Ilaagcr Fricdeiis- 
kon.í^nH^S');! der \'crsuch gcniaclu." dic. 
rcclulicTic Sicliung der KalH'! zu pi-jizi- 
sicrcn. al)<'r cr sehciterte an dcm cngli- 
schen Einspriurii. .\dmiral Fislier erklü)'te 
mit cr(|inckeiidem Frciniul: AVciin es 

Ivczieliou. in Odessa, wo 
Handelsliauser mit Millio- 

nciiwerten im Getr-eideliandel stecken, 
bricht Aufruhr aus: die. fleutsehe Presse 
berichtet da.vübei- uach dom ..Daily Tele- 
graph". In Bjõrkõ triift der Doutsche, 
Kaiser mit dom Zaron zusanuuoii: das 
Reuterbumui versorgt uns mit seiner Re- 
l)oi-tag<í. In Tsinanru verhaudelt der clii- 
nesische Oouvernonr wegcn der deutsehoii 
Schantungbahn; durch (lie Briile dor ..Ti- 
mes" nni'íscn die DeuKcheii zuschon. In 
Warnibad schlagen die deutsehen Schutz.- 
trni)p(;n einen ÃngrilT Morinigas ab: dic 
„Daily Mail" drahí(>t in alie vier Win- 
de eine deutsche Ni(íderlagc. Wir deui- 
selieu Hlátter hie.r draii&Mi sind für Ile- 
rieht(> aus deni Mntterlande bis kui'z vor 
dem Krieg-e auf engliseh und franz.íisisch 
gcfai-bte Depcseli-cii angvwiesen gewescn 
und heut? von iHHiem angewit>scn. Es isi 
ungemeiii lohrreieh. fe.smisie!leii. \ras 
aueh in Fi-iedenszxnten flb.Thaupt aus 
Deutscldnnd beri(-htet wird. Wenn wir 
das sehnellstc Kricgv^sclnfr (Iím- Wclr. den 
...Mollke". zu Wasser gelvraeíu haben. oder 
(ler schnellste Lufikrenzer der Welt. dcn- 

Z. 11". seine ProlKdalirf nia-ehi. cr- 
íTihrt das kein Menseh. .Mx-r ciii Droseli- 
ken.kutsclierstreik in Sícitiii o.lev (íin Ho- 
íeíhrand in FYanklnrt wird iu .sãmtliclK! 
Erdteile gtjkabe]!. da yolliger Xaclii'i(.,'h- 
te.irinang-el doch auflallen würd(\ Die vvü- 
steste Entstollung .lindcii ll(';u-ierungsv()r- 
lag(;n und Reiohsiag-sbt^cliiijssc. ki inerici 
Beachiung' wird wirhtigcn Erklarungen 
.'zuteil. Aber der kricgerisclH" Artikcl cines 
Blãttehcns iu Swinemünde wird woitge- 
treu hinausílejxseliiert. Sowie irgx^nd eini^ 
(Jcmeinde die Licferung irgend einer Fa- 
brik znrückweisen muB^ wird die gaiize. 
Welt iiber sehleelite deutsche Arbeit in- 
lonnicit, und Jeden abgxjfaCten Hoelista}»- 
ler macht mau unsterblich. Alxn- GroLV 
tatcn auf dei» Gebicíte der soziákni Für- 
sorge. oder wisse.nschaftlicIiB Entdeekun- 
gen ei-sten Haug-íis werdeu unterselilagen. 
So arl,>eitet rüeksiehtslos und zielbewul,it 
im Interesse der Xiedcj-konkm-riermig al- 
ies DeutscheiJ der englische Telegraph füi* 
die i,iberseeisc..h.c. i^resse-. wahrend wii- iu 
die uns beíreundete Aitátaiidspressí' sogar 
die Tatsache, dal,i die englische ,/Lion"- 
Klasse- verbaut sei. nichi ;zw meldeii wag- 
tcn, wcil man doch vieílleiclK am En(ie 
unter UmsrSnde.n iiHiglüe.herweise ííven- 
tucll darin oinC' unvorneMue Handlungs- 
wei.se erblicken kíjnnte! .So einfãlüg" sind 
wir! 

Um noelnnals auf die auífallend g-eliás- 
sige Haltung eines Teiltí,s der italicni- 
schcn Presse znrnckzukon!)i.iaen, die natür- 
lich auf cngiische und franíiosischc Boein- 
llu,S8ung' zurückzuführeu ist, sei liier eiii 
Bcrliner Brief des ]\failaiider ..Sccolo" zi- 
ticrl. Da heil.!í es: ,.I)ie Heiehen koiin- 
leii sich aul zweí Monate- verproviantie- 
líui. alier die Armcii liatttM! dies(í ^log'- 
ichkeit nicht. Wejjii die \'orrate in deu 

Lebousmittelladen zu Eiide sind, wa.s 
wird dann gesclichen? Deutschland weiB' 
woh]. dali c.s nieht das ^Totwendigt; zu 
scinc-r Ernahrung be.iíitzt. uud, jetzt ist es 
in. ciiie,n Flisenring eingeschlossen, dei' 
nur (?) an dei' italicnischen Grenze of- ■ 
en ist, und aiich dort nur so lang«, ais 

dic NeutralitíU dauert. Und es kann aus 
Iraiien nicht alies bL'.ziehen, was es 
iraucht, .Weizeiimehl (!) I)czog ef- aus 
Huí.>laiid, also bicibt es ohne Bro^, L.rtei'- 
hal!) Wochciiírist wii-d es ke-ine Eibf mehr 
halMMi (!). Xur das Bier wird nie alie 
werdon. alK'r von Bier allcin kann mau 
nicht Icben. DcutschlaiHl ist ein Land, 
das voin Kredit lebt (!!). Kein [>(;utscher 
besii.zl ciuen Sparslrum])f. und Jast alio 
geljcn monatiich erli(-he (iO Mark mehr 
aus. ais sic verdieiien (!!!). Da der I\re- 
dir abgcsclinitten ist, dk- rab]'iken ge- 
schlosscn sind, wovon sollen jerzt die 
J.and(!)l)(>wohnei- lel.>on? õO.Oüü rus.sische 
Arl)cifer, die nichi iu ilir Land zurück- 
kcliren konnUMi. wur(len gozwungon, un- 
ter bowafl"n<'t.ea' Aufsicht Ixn den Ernte- 
arbeiteii zu licifcii. I)(.'r schlimmste Ivricg 
für Deiitsciiland isi der Blockadekrieg, 
(l(-nn für d(,'n Krii.'g.sz\veck ist der Hun- 
geriod ebensogut wic dor Kugcltod." 

(icwisse landesspraeiilichc Pdatier, dic 
gcn;iu so iiitelligenuí .Redakteiirc b.''sit:',;'u, 
wic das 'Mailander ..Sccolo", druckcn die- 
scs bl()dsiiinigc Zeug mil Beliagcn ali. Ks 
ist das ja wieder ein Beirrag znr llorab- 
s(,-izung Dciiischlauds, welchc uiitor < 
lisch-franzosischer A(!gide 1'ast dic 

sajiuc Presse der Welt betreil.ir. Merke 
dii''s, dcutseher ]\Lichcll 

Der grosse Krieg 

Uns4'i'e Lesei' v/issen, wie rixlliolic Alii- 
he wir uns seir Beglnn des Kiiegos ge,- 
geben haben, um uns von dcm Lügen.- 
dienst der Havas und den falschen Mit- 
t(}ilungen, cUe in_ 'gehassigo' Weise vou 
England verbreitct werden, zu hefreicn. 
Wir haV>en das Lügeiisystem, welehes be- 
sondei-s von dem ptn-fiden Albion betrio- 
beii wird. mn 'das Ansehen Deutschlands 
heralmisetzen, vorausgesehen. In deu 
Ictztcii Tageii ist es last vmeH.raglich ge- 
wortk-n und die Telegramme, die I.ondon 
und (lie. Ilavas iu die >^'elt setzeii. sind 
lasi nicliis weiter ais Phanrasicn míd bUv 
(k: (íehassigkeireii. Sysromatiseh liemühi 
man sich, lial,*i und Zwiespalt gc^on das 
l)(>utse!ic líoich zu sfion imd die hiesigc 
BevMkcrung gtvgtm die Deutsehen aiilzu- 
stachcln. Es isi eine- planmaíiige Vcrgil- 
tmig, dic man iu Szene. geserzt hat und 
gegeii dic wir bis jcíz; nichr aukampfoii 
konnten. Endlich ist es unsereu Bc-mü- 
huiigcn mm gelunge.n, einen dir<'ktcn 'iV- 
Icgramniílieiisr iihcr Buí^rios Aires zu be- 
koinmcn. der nicht aus dem Giírbrunnen, 
der Havas uiid Kons!>rreu g\.'siM'isi wird, 
Wir werden sle.n.s<.'lbt'n stcts mit der Spitz.- 
niarke Bu»mios Aires (D) Buenosi 
Aires direk! iverüffenilichen. Die er- 
steii nus KugcgaiigeiKni Tclcgranuiic lan- 
r<'»; . 

ge- 

(Die Lnsel Fanning ist britisches Be 
sitztuni und Statiou des 1902 vollendeten 
allbi-itischen Kabels Vancouver-Austra- 

"lien l>eziW. N^cusceland.) 

Buenos Aires, 5. (D^ Zahlrei- 
che angesehene amerikanisGhe 
Bürger gründeten zur Verteidigung 
des guten deutsehen Rechts indem 
gegenwârtigen Krieg und zur Ab- 
wehr der verleumderischen Nacli- 
richten wie der irrefürenden Ar- 
tikei der Jingopresse unter dem 
Namen „American Trutii Sccieiy^' 
6ine neue grosse Vereinigung. Die- 
seibe hãit heute, 5., eine Massen- 
versammiijng ab, um gegen die 
apatiiische Haltung der Regierung 
in Bezug auf die Neutraiitãt zu 
protestieren. Man wiil eine Tages- 
ordnung zur Vorlage bringen und 
den Bescliluss fassen, eine Auffor- 
derung an den Kongreâs zu ricti- 
ten, dass die bislier Deutschland 
und Oesterreich-Ungarngegenüber 
angewandte Neutraiitãt ebenfalls 
auf England strikt angewandt wird 
und nicht wie bisher letzteren 
Vorteile eingerãumt werden. 

Buenos Aires, 5. (D): — Die 
Schlacht im Norden Frankreichs 
ist noch «Icht entschieden. Die 
deutsehen Truppen beschiessen 
die franzâsischen Steliungen mit 
den schweren Belagerungsge- 
schützen. Die Franzosen versuch- 
ten «ergeblich die deutscheji Li- 
nien zu durchbrechen. In der Ge- 
gend des Argonner Waldes rücken 
die deutsehen AbteiJungen ímmer 
weiter vor. 

Buenos Aires, 5«|0): 30fran> 
zosisf^e Flugzeuge, vvelehe nach 
Belgien transportiert werden soll- 
ien, wurden von d«n Deutsehen 
erbeutet. 

Buextos Aires, 5.(D>: Die deut- 
sche Belagerungsartiilerie be- 
wahrt sich vor Antwerpen In gtan- 
zender Weise. Zwei Fitrts wurden 
durehdieseibe bereits zum Schwei- 
gen g^racht und liegea in Triixn- 
mer. 

8ue.n<os Aires, 5. iD}s Die rus- 
slsche Offensive in der Provinz 
Suwaiki ist volistandig niisslun- 
gen. Ossoweck wurde von den 
deutsehen Truppen bombardiert. 
In Gaiizien wurden die Russen von 
den deutsehen Heereskolonnen zu- 
rüekgetrieben. 

Buenos Aires, 5. (D): — Der 
kleine geschützte deutsche Kreu- 
zer ,,Nijrnberg'' hat das iiber die 
Fanninginsein im grossen Ozean 
gehende englische Kabel durch- 
schnitten. 

Telegramme, die uns nicht er- 
relchten 

London, 25. Sopt. Der militarisehc 
Mitarbeitea- der „Times" bespricht die ür- 
gfiiiisation der Biigliseken Arme<í inid er- 
klart, man kõnne keinc Heero ínehr im- 
provisiei-en, die Zeit dei- Tmprovisji- 
tionon sei vorbei. Die üffiziere, denen 
man groiíe Erfaln-ung! zugetraut habe, 
hátten klaglick Fiasko gemacht. Es sei 
nnbedingt ein Zeitraum vbn li/., Jahren 
uõtig, um lüi- Eiiglaud ein §-iites''Heer zu 
schaffen, und dailn noch inniier uiiter der 
Voraussotzung, dal? es cin Borufsoffiíder- 
korps habe. 

Die Zahl rier He^ulsjraziere, an sich 
sehon sehr kleiai, vermiiidere sich taglicli^ 
nnd di(.» ÍOlizierstisatzfrage sei von 
gr()lí,ter AViehtigkeit. 

enn man die Verlustli-ite einsieht, so 
benierkt man, daíj England soit Beginn 
des Foldzugt^s 1100 Offiziei'e verloreu hat, 
(lie ont\ved;>r tot, verAvundet oder vermiBt 
sind. (xoneral Freiuíh vei'langtí imnierfort 
diti Absendung von neuen Olfizieren. Man 
liabo benúts hunderte gese-hickt, aber so 
kíinne es nicht owig fortgelion, deim je- 
der nach dem Kj'i(>gsscl)auplatz abgohende 
Offizier bedeute einen Instmkteur wimi- 
,ger. Die in England neu zu bildenden 
Trupp(>,ii müfiten aber InstniktionsolTiziero 
halwii. 

Der Artikel sckliefit mit der Malumng, 
man müsse die Absendung von Regimeii- 
tern, welclie nicht fiiliig seien, dio Elire 
der eiiglisclwíu. Walíeii zu verteidigen, ein- 
■stelleii. 

X c. w ^ ork, 25. Sept. lX'r Korrespsri- 
deiit der ,,Times" iu Ostendc nieldet sei- 
ncm Blatte, dali di<'. Deutsehen zwei Bat- 
terien schw-ere-i' Belagerimgsgescliütze von 
1(>,4 ^'Olligen (über 42 Zentimetor) Kali- 
ber von ilaiibeugí' nach BrüsscI schalTten. 
Jede Battcrie be.stand aus 4 Gc,sehützen; 
Jc/des (!t schütz wird von drei Maschinen 
gezogeii, auí3új'dem Indindeii sieli in Be- 
glcitimg- (ler IMterien nodi Ã/vvei Reser-- 
V(3ma.seiiii;eu, damit die hohen Siteigungen 
leichter ülx-rwuiidi^n Avei-den kõnnen." 

Xew York, 2'>. Sept. Die hiesiiícn 
Blartei- widmei! der grolion SChlaeht' an 
der Aisne langc AriikcJ und sagen, die 
.D; utscl'.c:i ii-irt n aus dem Distrikt, deu 
sic bosetzt haben, ein groBes> stark Ix'- 
festigtes Lager gemaclat, das sieh von der 
DLse I)is zur Maas hii zielit, 'ind wo sie 
einen auíJicrordentliehen Widerstaiid lei- 
steit. \'ers<'lii;'denc Malc haben sie ver- 
sueht, die 5»eJ)lachtlini6 dor Verbündeten 
zu diurclibrechen, sind ali.n' inimer zurik',k- 
geschlagen wpi'den. Seitdem bleibt das 
deutsche Hcej- in seinen S-tellungen. 

New York, 25. Sept. Aus Wien kouinit 
die }\acliricht, dalJ 80.000 Serlxm in íistor- 
i-eiehisches G<'biet oiniielen und in Sla- 
vonien vordrangeu. Di(i Oostcrreiehor zo- 
gen sich zurück, um den Feind nachzu- 
loeken; daiin griífen si(; plõtzlieli di.' St^r- 
ben von z«-ei Seiten an, selilugeii s;(í boi 
Djakovo vollkommen und machien 7000 
Gefangenc. Dic ^'cr]uste der Serbeii sind 
auBprordentlicli Ixjdeutend, sehr viele wur- 
den getotet, viole fanden den Tod in dei 
S'ave bei der ^'erfoIgullg'. 

X o. w Y'oi''k, 2õ. Sej)t. Aus A\ ion kommt 
die X^acliricht, tlio Polen wai-eji übei- die 
Vcrliaftung 
S])ionage-\'erdacht sehr aiilgebracht. Der 
Prinzv .sei bei-eirs arrotiort woixlon. (Das 
Tclegramm sagt loider niclit, wo und von 
wein der Prinz verhaftet worden ist, wir 
ulaulicii aljoi- aniielmu n zu dLU'f<'n. dal3 es 
.çieh um («ine Yerhattung in RiiBJand lian 
delt. Hatten dic Dcutsehon oder die üester- 
reicher einen Prinzen weitbekannten Xa- 
meiis unter dom Yordachr de.r Spionage 
in Gewahrsam genommen, dann würdc die 
Havas ohne Zweifel dio (iesehichte der 
,unerh()rten Gransamkeiren" um eine 

ganze Sfeite bereicluírt halx^n). 

New York, 25. Sept. Aus Tokio wird 
mitgeteilt, dali sieli in der Haui>tstadt, .la- 
pans das (íerücht bestãtigt, dal.!, ongli- 
selie Triijipen in dei- Xalic von Tsingtau 

lagerung der gelandot sind, um an doi 
.Pe.stmig an der Seite (l(>r Japanor teil 
zunohmen. Dio englisclien T. uppmi wer- 
den unter dem B.dVhl japanischer Ofiiziero 
stchen. Laul dor M>ddung rechiien die Ja- 
panor damit, (luCi sie um Tsingtau zur 
Uiebergabo zwingicn zu kininen, , in IhM-r 
von 150.0(K) Manii haben nni.sseii. (Die 
Rechmmg niíicliten wir selicn, die die .7a- 
paner nach dcm Kricg-e den Englandern 
zur Begleiclunig víiricgen werden; Elein 
wird sie wahrhuftig nicht sein!) 

Xew York, 25. Sept. Aus Berlin isj 
über Xauen nnd Sayvillc die Naeliricht 
eingetrolRni, dali; dic, franz()sische licgic- 
riing dem (.'rodit Lyoniiais befolden habo, 
die halbjabrige Dividendo nicht zu zahloii. 

In der letzleii (k neralvei-sammliiin;' dos 
Dii-ekroriums der Dc itsclieii Bank wiir- 
d(! evklart, daí.Wli." l>:uik in ji'(l(>r Weise 
vorzüglich (last:inde., die finanziollo Mo- 
l)ilisieruiig gelio ausgezcichnct; vonsiancn 
tmd Deursehland krmne so l;nigc Kriiíu 
führei), bis e-; seine linanzielle. o-cscbaft- 
lielie und politiselie La.ge nach' seinem 
iWunsclKí Jialien kíimie. 

■ Wahrend die Cn^lit Lyonnais k^niic Di- 
vidonde ausb<v^iiüto, crkliirte dic DeutsclKj 
Hank dio Zahiung der grciche-n Divideii-' 
dc wie im Vorjahre. .-^.eit Aníanu ' deã 
Kl ieges hat die Bank ihr Krcditsvsteiu 
orweitern kõniien, w<>il sie vie! Kapitul 
rííalisieréii konnfe. 

Zu der Heldentat des Untersee- 
bootés „U 

Die deut^ehíjn Mariaebeh(')rdeii niaeheu 
Ixíkajint, dali die iJ englisclien Paiizerknni- 
xer „Aboukir", ..Uogiie" und „t'ros.-5y" vou 
einem elnzigen (leut^ulien Untci'seeboot, 
dem ,,U. 9 in den Grund g-ebolu^t worden 
ííind. Die.sem Booí ist es g-eglückt, zu ent-» 
konUnen, sodaJJ die er.ste g-rõlJer*^ dcutschíj 
Heldentat zur See keinerlei Verluste vou 
Deutsehen zur Folge goluibt hatte. lu 
Harwi(3h und andei-eii Orten a:i der Ost- 
küste siiul jetzt die Ueberlebenden der Ka- 
tastrophe eingeti'ofíen. Sie sind mit deu 
Ei'zahlungen reelit kaa-g, da iliiien vcrboteii 
w;ordeu ist, Anga.ben zu niaehen, elie nicht 
die Admiralitát den olfiziellen I3er;cht vor- 
offentliclit hat. Aus den verstkiedenen Er- 
zãhhingen, di(v durchgepickert sind, g'eht 
hervor, dali cin leiehter X(il>el g-eherrscijt 
hat. Die McLlungen sind widei s'i)reclien(l. 
:Von'íler einen Seite wir<l ei-zahlt, dio eng- 
lisclien Panzcrki'enzer, die in der Nilhe der 
Ifeggerbank fuliren, hatten in der Feriiu 
eine Flotte g"esi''htet, dio ais eine (knitsclie 
«i'k!Unit wordon ware. Die englisclien 
iSchilfe hatten sich sclion zum Kainiif ge- 
rüstet, ais auf einmal der „Aboukir'' vou 
eineni Torpedo getroffen worden sei. Die 
andercn Schiffe wái-en dem einen zu Hilfe 
gO(.'ilt, w;ii'e-n aJier auch gleicli getroffen 
worden. Von andei-en wird bericlitet, dal.'» 
die Schiife am Morgeii gofahren .seien; 
man habe nirgens -et-was von feindliclieu 
Fahrzeug-en gesehen und aul dom 
,,.Aboukir" und dem ,,llogue" hatte noch 
allles gxjschlafen. Plõtzlieli traf oiii Tor- 
])edo den ,,Af>oukir", di{í Eessel i)]atz,ten 
mil hn'''htbai'om Knall, und da< .Schiff 
rilJ initten auseinander. Der ,,Hogue'', wo 
man gíaubte, das Schiff sei auf eine Mine 
gestoBen, (íilte dem uiigífteklieheii (Jofahr- 
ten zu Hilfe, mu die Mensohoii, die ini' 
W asser mit dom Todc kilmplt(>n, zu retten. 
Plõtzlieh wurde der „HogU(^^" aucli durcli 
2 Torpedos g-í>ti*offen. Iiinerhalb weniger 
Minuten wai-en die Ixnden Scliilfo in den 
.Wellon werschwi^mden. Der Kapitaii dei? 
holliindischeii Dani])fers ,, Flores", dor Au- 
genzcuge des Kanij)fes war', erklãrt, er 
liabe dií^ furijlitbarc Exi)]osion de^ „.Vl)ou- 
kir" gehoi-t, alls ej- .sich in einer Èntfer- 
niuig von 30 Meileii von der Küste befajid'. 
Die l>eiden andereu Schiffe seien dem 
„Abonkir" zu Hilfe gecíiit, nnd eínelialbe 
Stunde spater spi die ,Míog'ue" miterge- 
gangen. Eine Viertelstuiivle spater Iiabi^ 
man gesehen ' ' " 
„Q-essy" 
ffen, uud 
^liiff in den iVellen verscliwunden gv- 
wêsen. Viele englische Ueberlebende und 
auch ilie Hollánder behau])ten, daB es à'ieh 
um eme g-anze Flottille von doutschen 
TJntersoebooten gehandelt ha.'x\ die auf 
dem Wege nach der Doggerbank wai-, Das 
mag ja sein ; jedeiifalls hat der Kam])! mit 
den ,> eng]is(-hcn Puiiz^-rii nur ein einzigesi 
1 ntej-^oeboot duríjhgeliihrt und .siegreicli 
Iwstanilen.^ l cher die Vcrlu&;:e der Eng- 
lánder weiü man auch nocli nichts Ge- 
naucs. Dio Ueberlebenden, die in den ver- 
.--hiedeiien englisclien uud liolliindischen 
Küstenoitcn zusainuienkommen, müssen 
et st geZiâlilt Wf^rdon. Man wird alier wolil 
nicht fehlgeheii, wenii man die Zahl dor 
umgekommeneii Engla.n;!er auf 1.^00 be- 

I os 

wie sich an den S?it(.>n des 
2 gewaltige Feuersaulen erho- 
wenige Minutou spater sei das 

rechnet. Eine engli.sche Z-itung kani 
sich nicht verkiieifcn, bo>liafl ilireni Be- 
richt hinzuz.ufügeu, dali man von deui- 
sclien Rettungàversucfien iiTclits bqmer'kt 
hab(\ S^dbst wenii es si.-h uán • mehere 
UnterseclHJote gehandelt hatte, wilreii die- 

:se Itoot", (ii(> nicht einen lialbon Meter frei- 
en Raum haben, gar nicht imst^nide, eine 
Rettungsaktion zu untenielimen; dieseklei- 
nen Boote konnen nichts anderes tuii, ais 
sich .s(_-Jileunig-tít in Sieherhtút zu bringen, 
"•enn ilmon ein Streicli geg^ik'kt ist. Die' 

•srhafte Benutrkimg soll ehen nur dazu 
dieiKMi, aulVcizend zu Avirken nnd die Deut- 
sclien ais Barbaren hiiizusí^ellen. 

In Deutse-hland hat das Moisterstück des 
1 nlerseebootes ,,U í)" g-roBe Begeisterungi 
hervorgerufeii, da man sielit, wie ver-,ve- 
■;ond ie deutsehen Seelcute vorgeheii. In 
•liigland ist natm-genial,!^ der Eindruck der 

entgegengeselzíe und man denkt an weiter 
nichts, ais wie man diese Seharte, die auch 
das Eitolkoitsgí^fühl dei- Englánder sehr 
vejrletzt hat,"s.chleunig.-t auswotzen kíhinte. 
Die orstcn ut-jusbrü-.iie sind allerdiiigs 
voriiber und die Pr(>sse crklart, durch dio 
'S(' S''hlap]ie w'('rde man ■.sich den Mut nicht 
rauben lassen, im .Gegenteil, dor Kani|>f 
werdo ^veiterg(>hen, bis die briti-^elioii Wai'- 
loii gesif>gt hátten. Xti, denn man zn! 
„Daily Gra])hi(:-" weist daraiii hin, d^iü Ad- 
niiral Sir Pen-y Scott sehon lieute recht 
orhalten habe, ;ils cr iiehauptet", in Zu- 
kunlt \\LU'd(Mi die Unterseebooíe die gro- 
IJen Kainjilschilfe verdráng-Kni. ,,Mnrning 
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3'ost" efkljirtj die dcutsche Flolti^ vcfbloilift 
lauf ilu'er Basis aiis strategíscheJi Cirüii- 
den. Der Korrmíaaidaiit der Flotte werdo 
die&e avislaufeii lasseii, wenu es ilim ge- 
eigrnet erscheine und nitílit, wemi cs den 
iGeg-nern passte. Der beJauenisvverte \'or - 
íall müsse Beimruhigiuig- beini 1'ublikum 
liervoi-nifen, welches sicli fra;g-e, vyie laiige 
Bich dit! gegeiiwartãge Situaioji hin/ieheu 
IwSxle. Abel* allüs dcute Uaraiil'-líiii, daií 
die deutsclie Flotte fi'ülier od«)- spáícr die 
Ipffene See aufsr.cheii werde, imd tianii wic^- 
tíe cs 7Á\ oinciu groBeJi ííampíe IvommciL 

Die Heldentat der ^Kônigsberg'^. 

Ueber doJi Kaiupl zwiscVK?.n dein deut- 
bcheii Kix?uzer „Kõnig-sl)erg" uud deni eiig- 

■Jjjfii.Uen Kreiizçi; ,.,l'^'gaMisV\.KÍrd Íibe:i; Kap- 
fetarit gemcldet, tofó der 4çuteche Krc/^^-^r 
.|ajn Somitag früli gegèii "5 ühr mil Vol!- 
^j,ampf ii) die liai von Saiisibar einhihr. 
Init 3 w"olügezit'lten Sohüsíeii deu klt-ineji 
íWaclitlaJiipfer des Hafeiis iinsoliíidlícli 
IDiachte und soibrt s<(,'iri Féuer áxiá eiiier 
{Entfoniimg- von imgefillir 9 000 Yai-Js auf 
tien eii^líschen Kreuzer erõffnete. Unjer 
fortg-est^t^tein Gcschützfeuer nMiorte ■■íitíla 
tter detitsche Kreuzer &.ein<;'in Geg-tter uiii 
SaOOO Yards. Der j^Pegasus"' aiit-wi-tete 
(auf alie Scliüsse, die Heftigkeit des Feuers 
|Beíi aiber schlieBlich nacli, 'l)i> die Gescliüt- 
tee des englischen Kreuzei^ ganz" ziun 

'ISchweigeii gebraoht wia-ren. Zweinial 
Svnrde die englisclie Flagge lieninterge- 
)9chosseii; sie wurde ater imnier wicder 
gehitzt. Das ScMff, lia^tte 'spln- sc!hwer<i| 
^Jescliadigiingen an der Wáàíicrlinie ertlal- 
.ten. Dre Englãnder erklaa-tén selbsit, daJi 
der deutsv-he Kreuzer gar keiiie. oder d(x:li^ 
nur gaiiz iinbedeutendé Bescliadigungen 
davongeti agen hat. Da die teiden Scliiffe 
ín G-rõBo uiid Ausrüstung fast gleicli wa- 
ren, zeigL es sich, daC die deutsclieii Soe- 
leute den cnglischeii a.ii Sclmeid uud gti- 
ter Aiisbildung überlegtín wareii. Wie auf 
den beideii Kreuzeni, so wird es si6h wolü 
Üíberall auf den beiden Flotten verhalten. 
ÍEs' wurde noeli genieldet, daR von dom 
lenglischen Kreuzer der 2. Komniandaiit, 
ein Leutnant und 21 Ma in der r>!^-;a'zung' 
iiirnkameii, 8 Oífiziei-■ i.nid 50 Maiiii Aviir- 
den verwundet, 9 M;i.nu «nd vci';oiivv''iii- 
den. Die ,,'Kõnig-sbei'g"' .-«lielnf gar keine 
iVerlustc^ geliabt zu liab;'ii. 

Nachts durch die Strasse von 
Gibraitar. 

An die küluie Fa]u'l der dei;t:clieii K'r.'U- 
ÜKV /,(iobcn" uud ,,l)i'esla'.i" dui'i'h di/ Stra- 
IJe vou Mesàiiia ei'iuin'rl die HiMiulahrl 
melierer liunderi: deut-ji'luM- Militaipílieli- 
tiger aus Argentiuieu, deucii es iu (lei' 
Naclit gelang, duiVli die v.)u dcii Kugliui- 
dei'u [s{charf über\va.<-'lit(' StralJ:' vou (íi- 
brallar z,u entscliliipfcu uu l nach wcit-í^rer 
igefalirliclier Seereisc ciucii italieui=clu'u 
Hafeii aiizulaufen, vou o wie auf dei' 
Eisonbaliu giüfklicli .Uf dcrdsclu" He urit 
ei'reiôliten. 

Eiu Teilnchmer aii 
Fahrt terichtet deu , 
teu" darüUer; Am 2. 
,Uhr wurdft die deut cb>" Mjbilmat-luuig iu 

- Btíenos Aires hekauut. Am uiMií.tc;! Tuge 
rvon morgens 10 Uhr ab koiuite u an 3'.cli 
|)eim Ivousulat nielden. Dei' Andraug war 
igroB, 1'uiul 10000 Mauu uieldiíífu sicli iui 
ganzeu uud am ersteu Tage .«clioii r>0() 
Froiwillige. Am -1. Aug^ust uacluuit ag-; 
[língla,nd wâlnite mau nr-utral wuid.' 
tekanntgegebeu, dali mau mir deui am 5. 
ÍAug-ust auslaufenden italici'.i:'clieu Damp- 
■Ter „Tomaso di Savoia" die lJ('1:erí'alu't ver- 
Ssucheu konuc. 

'Am audereu Morgeu kaiu dauu di;' 
>;achricht, daB Euglaud uud Deiiíscliland 
feicli geg^enSHjitig deu Krieg erklãrt hat'cn. 
a^ie „D('utsche I^a Pratii. - Zeituug" warnte 
vor der Abfa-hrt, da es melir al-i fra^í-lich 
isei, ob uiau durch (librahar káuu'. Mau 
.war ater entschlosseii, zu fahi-eu, und ruud 
100 Deutsche verliefieu am 5. August niit 
<lem genannten Dampfer Bueuos AircsL 
Am Kai waren viele Tausende Deutsclie 
versammeli, die uus zum Absclüed dou- 
iiernde Hochrufe uaehsaudteu. Es lier^eii 
(ieiiichto '}\m, clafi wir nicht eiuuial f)is 
,'I\Iontevideo kiinieu; \'or Sautos solide ein 
írauzosiseher Kreuzei" hegen. Do:li uu- 
behelligt liefen wir Santos au. 

Dort kam ein Truppeutransjwrt vou ) uu:l 
•100 Deutscheu aus São Paulo au Bord; 
<lavon waren 90 bereits leiuige Tago, Irüher 
luit dem hollandisclien Dam[>fer ,,/iee- 
landia" bis Rio gefahreu, wo ihuen gesagi 
(Wurde, sie müBtou das Schiff \vieder ver- 
iasisen. Die Deutsclicn ])roteslierteu, konu- 
ten aber schlieBlich nichts auderes errci- 
ciien, ais daB di(^ frauzõsischeu uud auch 
eiuige euglische Stelhmgspílichtigi' íuit 
ihnen das Schiff verlieBen. Darauf wa- 
]'en,die Deutscheu wieder iiach São Paulo 
zurückgekehrt und kameu gerade zur 
j'echten Zcit, um mif uuserern Dampfer 
Aveitei-zufalircu. 

A^un gab os eiue. laugweilige l<\alu't; 
12 Tage sali num nichts ais Hinuuel uud 
l^^^'usser, keiu' Dain"pfe.r lieB sieh blidcon:. 
j\lan tat sieh zusaunuen und ,sang deut- 
sche Lieder, keine patriotischeu, deun die- 
se waren durch dén Ka[)itaii veríjoten wor- 
den, da auch andere Nationen au Bord ver- 
treten waren. lu (ler Nalife vou Gibi^altar 
verlaugsauite der Daniitfer die Fahrt, da- 
'niit wn- liie StraBe in der Naclit passii>]'( eií,. 

Atorgens ^'■eg-en '2 ülir erscliieu iu der 
Fei-ue ciu lãclit, das sieh schueli auf uns 
7^u beweg^te, danii \var's mit eiiuual wieder 
verschwLuldeu. Bald darauf aber ta.uchte 
auS dem Dunkíd eiu Torpedozerstorer 
auf, der iilotzlioli sieiue Scheiuwerfer iu 
Tãtigkeil bi-achte. Er Ias uuseren Nameu, 
í>eleuc]itete das' Schiff uud sehweukto 
nach lúuteu, uui uus'ore Flag'ge zu ])i'ü'feti. 
AValu-enddesiseu lauclite eiu zweitcs Stíliiff 
nahe vor mis auf, fidu' diuht au uu's heran 
luid fragte uath dem Woher uud AYohiu 
'aupfi, welche Xatioiieu au Bord sieieu. 

Uu>er Kai)itãu crwiderte, wi'" seieii Ita- 
]ieuor;i(Me Fugliiuder kouuten kouuuoj 
uud sehcu. Darauf fulir das Schiff wcjg 
.%'ei'sL«-uuligt(' sieh durch .Morse - Tídegra- 
])hie uiil deu Sciui'geu uud wir kounteu 
unbehelligl \V('itei'fa.hreu ; iiui' dii'- iíelesti 

;'(íu vou (iibrallar uahnu-u uu.- hiu uikI 

dann ichlieBlicli auch f!a« uns \'om H^eJc 
aus beteuchtete Schiff seine Lichtei' aV.- 
stellte. 

Wir waren durch, uud ruldg h'gte,n wir 
uns nieder, um den verloreneu Schlaf 
nachzidiolen. In Barc/eloiia trafen wir 
250 Deutsche auf dein Dampfer ,,DÜ!ssel- 
dorf", dainuiter einige au» Nizza, die von 
der franzôsischen Eeg"ierung dorthin ge- 
bracht waren. Sie erzáhlton von den MiB- 
handlungen, die den Deutscheu zugefügt 
worden w^i-en und bericliteten fenier, sie 
seien aufgeiordert worden, der Fmnden- 
legion teizutreten. In fiarcelona wurde 
auch erziálilt, daB. õ englisclie Dread- 
noughts in die Luft gesprengt seien, da- 
g-eg-en sieien 18 deutsche Toi^pedoboote er- 
legen. Zu Lande, hiefi es, seien die Deut- 
ÃChen von den Fi-anzoseú geschlagen; von 
íuideren wurde >vieder das (regenteií ge- 
•sagt, die Deutschen sollten aber 50 000 
ilann verloren liabeii. VYir giautten gar 
íiichts mehr, denn die Nacíirichten, die wir 
in Santos erhalten hatteJi. waren derart, 
daü man &ich über nioiits m'ehr eln Bild 
zu macheü berechtigt füililte;. ' 

In der Mg«nden Nácht wiar in' deu fraii- 
zòsisclien G^wa^stern die Sorge tim dás Ge- 
lingen dei- Heimfahrt noclm'ia,l&' doCh 
gegen Mittag darauf wiu-dediéKüste sicht- 
bar, imd das war bereits Italieii. Wir \yát- 
reji getergen. In G«nua war die Stiiiuniíng' 
zienüich frajizsosienft-eundiicà, oder besser 
gesagt, ôstejTeichfeindlioh, aber die Siege 
der deüfc&chen Ileere, von denen man Sort 
noch nicihts wuCte (es wiar am Montag, 
24. August), werden wohl zur Bewalimng 
der Neutralitat Italiens viel beigetragen 
haben. 

Auf der Bexí^e nach Ala, wohin wh' niuBi- 
tefi, weil' die Schwíeiz keine militái-pnich- 
ügen Personen passieren laBt, trafeu wir 
eiheu andeixin TranBiwrt Doutscher aus 
Brindisi, der aus Porf Said In Ala 
gab'&' einen Extrazug, und nuu gingas mit 
20 Kilbmeter Geschwindigkeit durcíh Tirol. 
Die Aufnahme war rühreiid, und die 
OesteiTeicher feierten die deuitscâien Siie^e, 

, alls Avenn es ihre eigenen ■vvãreu. 

Vogv- 

Voii bord des ,,Tv)masiO di Sa- 
voia". Nachfolgend bringeu wir einige 
Stelleii aus einem BJÍef zuui Abdrufk, d;>.u 
eiu mit dem italienis-clien Dampfer „To- 
maso di Savoia" glückiich iu Genua au- 
gekommeuer Militãipfliclitiger nach hier 
saudte; 

,,l-l(-ute siud wíj' ailo froh, deuu gestern 
Xaclit um IV2 Uli'" Éíi-iid Avir durch Gi- 
braitar durchgefahreu und gelieu 
glück]i('h uiit Volidampf nach Barcelona, 
utu 12 Uhr lipule Nacht sind.wir in Bar- 
celona uud Soiuitag iu Geuua. Es war eiu 
groBer Momeut, deim vor uus hatten wir 
2 Tori)edoboote und hinter uus ciuen Kreu- 
zer uud vau alle.i Sniteu wurden wir be- 
leuchtel. na wir künueu uus freutMi,'daB 
wir durchgekouur.eu sind, aber niprgeu 
vielleicht wr-rden wir etAvas zu tun ha- 
l)eu, denn wir fahrcu au Toulou vorboi, 
uud Toulou. ist der gròfite Kriegshafen 
Frankreichs. Xa, mit froheui Mut geht 
mau <h-auf los, luid werdeu. wohl ghick- 
lich iu Genua ankonuuen, hofieii wii- dás 
veste. 

Um ;•) ühr kameu wir endlich. au Bord 
und sprauge.n sozusagen itl cUmi Hühuer- 
stall rein. Nun, wie soll ich sageu, saubcr 
war alies.' dedcii Ta^" wurd;i alies ausgt;- 
wascheii, selbst die groB;'n Sehlafzini- 
nuf r. Aber zu Essiui, na, (das war eiu 

ist), iillo Tage Nudelu míd Maceai-oui, 
aber uiemals etwas anderes, bis vor drei 

ageu, deun wii' mutiiteu Mal reklamii'- 
ren, da b.ekaiUiMi wir dcuu endlich gu- 
ies Fsseji. Sonst waren wir alie glücklieh, 
habeii uns iuuuer g'ut unterhalten, jeden 
Abeiid wurde gesungien uud spielteu ue- 
beiibei jeden Tag Schafsko])!, um 
weuigstens etwas Abwechsluug zu habeu, 
Land sahen wir keiues ais bis gesteru 
a Dampfer luifl heute sohen wir die gro- 
ÍJeu (Jebirge von Spanieu uud vou alleu 
Seiteu kommen Dainpfer angefahren. Wir 
bekameu das Esseu immer zu 6 Pei^nen, 
jedeu. Tag inuBte einer ^^'ein uud Brot 
uud Essen holen, sowie naGhher das 
schõue s.L I b ern e, oh ! ich habe mich ver- 
sprocheh, das B lech geschirr abwaschen, 
ohue Seife und mit Salzwasáer, ua es war 
eiiie Freude. Scliade, Ihr háttct sehen sol- 
leu, wie das hübsch war, wenu jeder auf 
dem B-odeu saB. und Acht geteii muBte, 
daíi ihm die Supp© uiclit aus dem Teller 

;uuí 
wieder iu. |l,cu Lii 
,wei'fer. A\'ic eiu Alj) 

dkegel 
fie' 

ilu'er Scheiu 
s von uus, ais 

floí: so eiiien starken AA'iud hatteu wir 
beinahe die gaiize Reise. Na, wir habeu 
doch zureclit gefuuden ■ und werdeu uns 
auch weiter finden, wenu auch das L<^- 
beu etwas scliwer ist. 

• Heute, den 23. «. bin ich iu Geuua uud 
schou heute Abend mit dem Schuellzug 
uach Deutsòhland über Qesterreich. .\Ye- 
geu .Mangel au Zeit kaan ich Euch deu 
Verlauf in Genua heute nicht sehreiben, 
erst wenn ich in Deutschland biu." 

* * * 

Von demselbcn Herru kam dauu vou 
\''erona die folgende Postkart^;; 

„Seit g-e-steni Atend um 2,15 iui "Zug'e 
iiaeh Ala, auf eigene Kosten, deun der 
Konsul iu Geuua kanu nur in o Tagen 
befordern." 

^ 

Je mehr über die „lÜeseuschlacht" an 
der Aisu© gesehrieben und telegiraphiert 
wird, desto stãrker wii-d bei jedem, der 
den Nachrichteu mit Aufmerksamkeit 
folgt, der Eiudruck werden, daiBi es sieh 
hier überliaui)t jiicht um eine Schlacht, 
sondem mu* um verschiedene F'routáude- 
i'uugen handelt, die von Kâuipfen mit ab- 
wechseluder üffensive und Defensive be- 
gleitet siiid. Die englisch-franzõsische Be- 
richterstattuug, deren „Zuverlãssigiveit" 
wir alie kenneu, hat versucht, die Ereig- 
uisse zu deui folgenden Bilde zusannnenzu- 
fassen: Die deutschen Truppeu blieben in 
d(u- Offeiisivc bis zum G. Soptember und 
kameu dicht vor Paris zum Stillstand. Am 
7..Sei)tember entbrannte eyi Vorjjosteuge- 
fecht, das bei einem stãndigeu llück- 
zug der deutschen. Hetíre, allmiihlich zu 
(íincr lüeseuschlacht ausartete. Am 1.4. 
>ici)t6mber crrcichten <lie Deutschen, vou 
deu i-ranzos6u uud Euglâuderu hart v(»r- 
folgt, das rcchte ITfèr der Aisiie und da- 

mit war eiive gewaltigte SchiadiMini. 
schaffcn, lòíe iui Osten bis an dii 
sen und im Noi^leri bis Noyon n^ichte. Auf 
dieser Linie blieten die IMitselien in der 
Verteidigurigi, '^■iíhrend die Verbimdeteu 
sowohl im Osteu. wie im Westen ein grofi- 
'zügigBs Umgehung-sraanòver und im Zen- 
trum, in der Gegcaid von Reim.s, einen 
Durchbrudi versuchten. - Dieses Bild 
blieb bis Ende des Monats Septemb<u' uu- 
abandert; dami vereehob «s sieh aber ganz 
gewaltig,: im Ostéit waren die Deutschen 
nicht melirinden Vogésènsohluehten, sou- 
derii bei Saint ^íihiel uud Tixjyon, was da- 
rauf hindeutete, ckiJ^i sie- mindestens auf 
dieser Seite nicht mehr in der Veiteidi- 
gungsstellung verliarrten, sonderu zum 
Angriff übergpgáargen waren uud dieser 
Angiiff galt (íen frãn^ischen Sperrforts 
zwlscheii Verdun imd Ttrttl. — Ditv grofie 
Schlacht kam aber noch njçJü zu Faide und 
aus dem Kampfspiel w^ui^de eiu Gcduld- 
spiel. Jetzt, liacdi.dem Ablauf mehrerer 
.\\'ochen, kõnnen wir nuu mit annaliernder 
Sieherlieit das sag^en, was wir seilon iu der 
«■steu HiiJlt-e des Monats Septemter ais 
eine Vea"tnuíaipg ausspi-achen; es handelt. 
sieh uiòht tim êine FeWsíchlaxjht aUer- 
gTõBten Stiles, soiidcrn uni einen gtewandfc 
durchgeführteii .í\jstungskrieg, Ünserc An- 
•sicht, id:ie sieh auf dies,New Y'orker Ttele- 
gi-ámme stützt, ist jeitzt die folgende: Nicht 
(lie Arhieen voa. Klucks -uid von B^ülows 
eiTeichten Meaux,..um sieh dort zu vereini- 
geií, sondem niu' die .Vorhuten diesier 
Heerc. Diese Vorliuteii stieCten auf einen. 
starken, jedcnfalls vorausgcseheuen Wi- 
derstand imd zogen sieh ssu iluxjii Gros 
zumck, die franzôsischen Streitkráfte nach 
sieh ziehend. Die Verbündeten dachten — 
und darin wiuxlen sie sog-ar durch die Ber- 
liuer Meldung, daü die deutsche Kriegs- 
leitung sieh vei>auÍaBt g'esehen habe, den 
rechteii FKigei zuiiick2arnehineu . dalJ 
es sieh um dein (Rückzxig der gauacn 
Kluck'seheii imd einem Teil cíer Bülow'- 
scheu Armee handle, imd sie warfeu gi-oBse 
Tiiippeumassien nach dem Westeu, vnn Gc- 
neraloterst von Kluck, deu sie seit der 
Schlacht bei Saint Quentin wie deu Tod 
zu liassen scheiuen, mit seinem Heer gauz 
und g-ar zu vei*uiehteu. Dicse Bí-wegung 
dei' A"erbündeten wurde durch . einen 
Schaclizug dei' deutschon Kriegisleitung 
beantwoi-tet. Das Heer des deutschen 
Kronprinzeu i'ückt© aus dem .\rgouueu- 
wald auf Vei-diui zu un,d eiu anílei-es de.ut- 
sehes Heer drairg dürch Frauzosisch-both- 
riugen vor. Daraus ei-gal) sieh uuu das fol- 
gende Situaíiousbild: aul dem rvehteu Flü- 
gel uud iui Zeutrum v(n'ha.i'rteu die dnut.- 
seheii Tru,i)pen iu der \'';'rteidigimg' uud iui 
linken Flügel gViffeu sie au in d(>r offeu- 
bareu. Absieht, eiue gewaltigv' kouzeutri- 
.-!che Bewegung aul Paris durehzufiihriui. 
Die A'erbünd(>ten hatteu sowohl die 
Kluck.'sch(' Aruiee wie das Heeres/.eutr uu 
gauz gewaltig unterselultzt uud das J?e- 
sultat war, daD; sic wie.lei; eiuural sii li von 
den Deutsehcn die SchlaChtjrduuug a'oi'- 
schreibeu lasseu uuiBteu.' \\ üi'deu sie uuu 
ihrem durch die de,utsclK' Olfeiísive be- 
drohteu rechten Flügel zu. Hille tüeu, daun 
müfiten sie die gegeu di^\'(.'rscliauzuug -ii 
r'Clucks kanii)feuden' LiméMi, gauz bcdeu- 
tend schwãciieu nuissen uncl dauu würde 
Kiuck sieh nicht erst sagen lasseu, dal,í 
er aul Pai'is zu zu marse.hieren habe. AVür- 
deu sie dagegen ihr<'i' Liukeii \''erstãi'- 
kuiigeu zidvoumveu lasseu, um Kluek iiber 
deu fíaulen zu rejuieu, daim würde der 
bayrische Kronprinz zwistlien die Festuu- 
geu Toul und lípiiuil lliuciurcli nach der 
iiiehtstadt eilen. Sie sind demnaeh dazu 
verurteilt, die augega'itÍ4:'ue Jiid^e Flajike 
ohue Línterstützuug zu lasscui, weil eiuV 
solehe Beweguug^ die Vollziehung eúues 
tragiseheu Geschiekes uiu' bese.hlcuuigeu 
wiu'de, uud ebeusD müsseu si(> darauf ver- 
zichten, deu sieh ais zU stai'k 'crweiseu- 
dén \A'iderstand Kdücks.zu br<>ehen, weil 
eiu soleher línt^chluB nnfehlbar dieselben 
Folgou habeu würde wie die Vei-starkung. 
ihrer jechten Flíud^e íuif Ivosten der 
liidcen, 

Dio Zeituugskorresi)oudenteu haben 
wocherdang da von gíssprochen, daB* der 
deutsche Generalstab sieh gezwungcn ge- 
sehen halx',, seinen urspriuiglichcn Kriegfe- 
plan zu andem. Das ist al>er eine Ble- 
hauptung, die niemand beweiseu kanu, 
denn niomand kann mitjB^estimmtheit sa- 
gen, worin der e.rst<' Plkn bestaud. Es 
wurde wohl £iugenommfiu, dal.^ der d(Mit- 
sche Kriegsplan darin bestelu', mõglichst 
schnell Paris zu besetzçn, aber das waj- 
eben nur eine Annahme j die eiue gewisse 
Wahrscheiulidikeit für ^ch. hatte: ebeuso 
gut kounte der deutsche .Kriegsplan darin 
testeheu, die franzõsisclie Ki'aft im offe- 
neu Felde zu brechen und erst clanu zur 
Belagomug von Paris xu schr<útcn; der, 
über alie AlaBen rapide j\iai'sch der Kluck'- 
Rcheu. Armee auf Paris'; deutete darauf 
hiu, daBi die deutsche lü-iegsieituug' nach 
dem zuerst erwtiíinten Piau liandelu woll- 
te; sein Rückzug sprichl aber dafür, daB 
die Kriegsführung! sieh 'für den zweiteu 
Plan entschlossen hat, uud es ist sehr 
wohl. mõglich, daB| sie 'den ereten .Plan 
nur vortãuschte, um dQsto sicherer deu 
zweiten durchführen zu kouuen. 

Ueber New York konunt.uns die Nach- 
i'ichty idaiB die Franzosen in der Regiou 
von Toul die deutschen Ti'uppen ange- 
griffen hatteu und zurückgesehlagen wor- 
den waren. Diese Meldung, die von dem 
deutschen Generalstab staunut, lãBt da- 
rauf schlieBeu, daB nuu auch die Festung 
Toul, 80—S)0 Kilometer südlielr von Ver- 
dun, ebenfalls belaigert wird. Die rechte 
.Flanke des dcutschen Heeres bahnt sieh 
denniaeh enieu sehr breiten ,Weg nach Pa- 
ris und die .Fi*anzoseai sind, obwohl sie 
nmi schon seit vier .AVocheu ununterbi-o- 
chen Viktoi'ia sngea, auBieretande, die Zer- 
stoi:ung der Feistunglkettç zu verhindern. 
Die Deutschen. haben die offeubare Ab- 
sieht, kein franzüsiscTies Heer und keine 
fi'auzüsisehe Festung sieh imdlücken oder 
iu der Flanke zu lasseu; sie wollen zu- 
erst i'eiuen Tiscli machen ui\d dauu zum 
.Dessert Paris nehmen. — Die Havas be.- 
müht sieh wohl, ,(üe Hifcuation anders dar- 
zustellen, aber j(! mehr sie sieh anstrengt, 
desto mehr ist zwischen <len Zeileu zu 

I lesen, ;daí.i cs faul aussehe im 
j teu 'Zeutrum der Zivilisation. 

Paris, Das Kríegsg-eritiiL Iicgaun 
heute mit der Aburteilung der d^nitsclien 
Gefang-enen, die unter der An.klage su;- 
hen, geplimdert zai haben. Dieselben sol- 
len summariseh. ohue Einhaltuug des ge- 
wõhulichen ProzeBveriahrens, abg'curteih 
weiden. (Solehes \'orgchen ist gegen je- 
des Yolkerreeht uud eiu Beweis der Roh- 
heit und Zügellosigkeit der Franzosen uud 
Eng-lãnder, die sieh so gtn-u mit ihrer Zi- 
vilisation briisien. ^^'ir glauben übrigens 
noch nicht au die \\'ahrheit dieses Teler. 
gramins, da die Franzosen viel zu gToí.Va 
Angst vor Repressalien der Deutschen ha- 
be.n, netmi.eii vielmehr au, daB die Ha- 
vas diese Nachricht nur zur Freude Ílu'er 
hiesigen Abonnenten fabrizierc. hat, da- 
mit diese sieh wieder üter deutsche Bar- 
bíirei auslas^n und si-ch uxit ihrer latèi;: 
nischen Zivilisation riihmen komien, die 
durch das ote'n vorgeschlagene A'orgehen 
sieh aUei-dings im g].anzendsten Lichte 

, zeigen würde.) . ' 
Paris; 3. (via New York). Aus Reims 

wiixi telegrapliiert, daB ais der iiordame- 
rikanische 'Konsul Biu-del nach TroyeA 
abreisen 'wollte, eine deutscltó Ká.iionen- 
kugel in der Nahe seíiies \Yagçns èxplo- 

.fdierte uiid seiile. Gátfin beinahe totet-e. 
'Di^ei Pereonen, die sieh iu der Nahe be- 
faiiden, wunlen gxítdtet. (B'ür uns ist die- 
ses Telegi-aniih eine"íaüle Finte der Ha- 

i vas, die daZai dieneií soll, die Nordame- 
,rikaner g«g^n Deutscliland aufz,uhetzen. 
Von dieser Lügí? bis zu der zweiten, daíi 
die Deutscheai absieht lich deu Konsul von 

• Nordamerika beschossen haten, ist nur 
ein Schritt. Solcher kindischer Unsinn er- 
weckt aber keineu Éindruck.) 

Paris, 5. Mitteilung'en aus Antwerpen 
; und dem belgischen Kxiegsschauplat'/. te- 
sagen, daB die Deutschen sieh vorterei- 
ten, Brüssel zu verlassen. Alie A'er\vimde-' 
teu und 'das AIilitái*archiv sind bereits 
nach Maiuz g-csehiekt. (Eiue fette HavaS' 
Ente.) 

Pai'is, 5. Der Komiker Max iinder, 
dessen Tod vor einigen Tagen mitgeteilt 
wunle, tefiudet sieh ganZv wohl und be- 
findet sieh tei der franzôsischen Heeres- 
abteihmg, die im .-\i'gonuei' Wald kümpft. 
Dei' iu der Sclilacht an der Aisne ver- 
wundete P>rasilianei' Raphael Borges ist 
wieder hergestclh und wird demnãchst 

zurückkehren. Eiu ande- 
Fraucisco A'alle, ist bei 

nach dei- 'F'i'Out 
rer i>i'asiliauer. 
Reims gefalleu. 

Paris, 5. lu der Umg-egeud vou Ar- 
ras sollen sieh die franzôsischen Streit- 
krãtie kouzeuiri;'reu, um sieh der líiscn- 
balui vou Lill(v nach Belgieu zu bemách- 
tigeu. (Das isi wiedLM- so eiu Unsinntcle- 
gramm für die Pariser, das sie über die 
Niederlage, die (reueral von Kluck tlení 
liiikcu íranz.õsischeu Flügel bcibrachte, 
hiuwegiiiuschen soll. Bekanutlieh ist ihr 
Versueh, deu rechten Flügel der deuv- 
seheu .Vrmeeu zu umge.lien, gründlich ius 
Wasser gefalleu.), 

lUirdeaux, H. Im heutigeu Miuister- 
rai legie Réué Viviaui eine Petition vor, 
iu welcher um die Fliuführuug õffeutUcher 
Birtgotresdienste ersucht wurde, um deu 
.^'ieg der \'e.rbüudefen zu erflehen. l.Xn' 
Miuisierprasident autwortete den Bittstel- 
kiidí.ui. dat). alie Koufessioueu das Recht 
hiitteu, nach ihrem F.rmesseu solehe Got- 
tesdienste eiuzurichteu. Das Gesetz sehe 
dafüi- uui' gewisse Grenzcu vor, z. B. sei 
es deu Beauueu der Republik veiboteu. 
an üffeutlicheu Kundgebuug-en religioseu 
Charakters teilz,uuehmeu. Der Miiiisterrat 
crkliirte sieh mit deu AfaBnahmeu des 
Herru Viviaui eiuverstaudeii. 

L ou dou, 5. .\us Petersburg wird te- 
legraphieri. <lal.'> Zai 
iu Warschau auge' 
wahrsclieiulich sein 

..sehlageu wird. (\\'ir 
au der \\''ahrheii (lies(!.s 

t;iud .S(;hiuz ini 

L 

Nikolaus 11. heute 
couUuen ist, wo cr 

Hauptquartier auf- 
zweiieln sehr stark 

relegTamrns.) 

zweinuug 
Hilflosigkeit 

ondon, õ. Aus Anisterdam kommt 
die Naehrichr, dafi die Deutscheu nach 
laiige anhaltendeni l?ombardenieut das 
Fori Hanaeken iu der Nahe vou- Antwer- 
pen besetzteu. Die l>elgische Besatzuug 
wiu-de bis auf 50 Mami reduziert, braehte 
aber den l>eutscheu sehwere Verluste bei. 

Ij ou. d o 11, 5. .\us ílolland wird berieh- 
tet, daR Geueralleutnaut Graf vou Moltke, 
Chef des groBeu de.utsche.n Geueralsta- 
bes, von sehiem Posteu euthoben wurdi-. 
(líiiK! gauz duníme Lügo, die uui- teweist, 
daB die perfideu Eugiaudcr von der Ver- 

gepackt sind uud mm in ihrer 
gar n.ieht mehr. wisstui, was 

für Lügen sie erfinden sollen.) 
.Lon dou, 5. Iu Paris ist das (-íei'üclu 

verbreitet, daB Gabriel TIaiioteaux, ehe- 
maliger ]\Iiuister des .\.euBei'u. der den 
Krieg ais Freiwilliger mitmaclu. im 
Kampfe verwundet wurde und in deut- 
sche Gefaugeuschaft geriet. (Vielleicht 
werdeu ih1n jetzt iu Deutschland ais Ge- 
faugener die Selmpiieu von deu Atigcu 
fallen-uud er einsehen, eine wie hohe Kid- 
tui' das deutsche V^olk tesitzit uud daJ.ii 
eiue so hochgebildete Nation. durch ge- 
nieine Bclirilten, wie er sie g"egen tlie 
Dínitschen verfal^e, nicht- herabzusetzeu 
ist. .Wenii nur die gauze Geschichte keine 
Seiisationsente d-er Havas ist?) 

London, 5. In offiziellen míd diplo- 
matischen Kreisen glaubt mau, daB Kõ- 
nig Carol von Rnmãnien unter dem Vor- 
wandc, eiue unheilbare Kranklieit zu ha- 
ben, abdanken wird. Es ist'ans Tageslicht 
gekommen, daíi der Moiiarch deu Deut- 
schen giinstig gesiuut ist, wahreud die 
Politiker uud das Volk sieh offeu auf dia 
Seite der Verbüudeteu sehlageu. (Das 
sind euglische Hetaereien, wie mau sie 
aiich mit. Italien machte, um jemandcn 
zu haben, der sieh für GroLibritanuien op- 
fei;t. Die .Whisky-Geutlemeu haben nun 
schon bei fast allen Võlkern gebettelt, 
aber auBer Japau uúd vielleieht auch noch 
Portugal hat niemand Lust, sieh füi 
land die Fiug'er z-u \'erbrenneu.) 

Lon dou, 5. Atis Pekiug' wird mitge- 
teih, daB ein deutseher Dampfer die 
AVaelisamkeit dei' Japauer tauschte uud 
mit einer 
Haíen vou Tsiug-tau einfuhr. 

Loudon, 5. Der Hilfskreuzer .,Um.- 
l^ress of Rússia" verfolgte de,n deutschcn 
Hilfskreuzer ,,Pi'iuze.ssiu Alice" au der 
Küste der Philippiueu-luselu. Der letz- 
tere, der 10 Millioneu Dollars Gold au 

Bord iíaíle, ejukauí uud 
Hafcji de?', lusel Zabu. 

l.ondou, 5. Naeli .Xnsielu der eng- 
lischen und fraiJTõsischen .Vliliiíirsaeliver- 
stíindigen ist dit* cinzige ReTtuug für Ant- 
werixiii der soíonige Sieg dtn- \'erhün- 
deten in Frankreieh. Die Situatiou der Ke- 
stuiig ist im hõchsten Grade kritiseh. 
trotzdem flie Belgier s-ie loitgesiHzt iu der 
lieldenmütigsten Weise yerteidigen. (Die- 
ser Bericht síannut vou der Havas-.ygen- 
tur. Wenn Antwerpen also iioch nicht de- 
fiuitiv im Besitz der D^Mitsehen ist, so 
wiM doch die Uebergate odei- die Er- 
stürmung jeden Augcnblick eimrt-ten.) 

Roni, 5. Ein in Spezzia.atif der -Werft 
Fiat fiu' eiue freniíle .Machi erbautcs- Un- 
terseeboot ist imter dem Vorgeben. U,''bun- 
gen in Funkspriichen maehen y:\ wollen, 
ius Meer gelalimi inid nielit wie,der zu- 
rückgekehrt. Es sind die. versehicdensten 
Gerüchte über sein Verschwinden im üni- 
lauf. Der italienische MarineminLster Vi- 
z,eadmiral Viale hat .eine Uniersuchung'' 
eingeleitet. 

1. i s s a b o n,- 5; - Der deutsche G-csandte 
tei iler portugiesischeu ReiMíblik Dr. 
Ro.sen trifft Vortereitung^en, von Lis- 
saUon afazureisen. Man erwartet . jeden 
Augeublick den Brüch der Beziehungen 
zwischen dem Deutschen Iliíich uud Por- 
tugal. (Ob diese Ha vas-Nachricht wàhr 
isi oder ob es sieh á«ch in die^m Falle 
inn eine Havas-Hetzerei handelt? Vou 
deutseher Seite verlauteto absolut noch 
gar nichts, nicht einmal über gespannt<!i 
Beziehtmg-en xu Portugal. Solltc die por- 
tugiesische Regierung sieh wirklich vx)u 
dem. treidosen Albion verführen lasseu, 
60 darf die deutsche Regieniug spáter das 
Sprichwort nicht verg-essen „.Mitg-egán- 
gH?n, mitgefangeu, initgehang-en". EÍs wã- 
re eine friv^ole, durch nichts zu entschul- 
digende Handlung der repiiblikanischen 
Regierung. das durch die iuneren "Wirren 
geschwachic Land leiehtsinnig iu einen 
Krieg- zu sttu'zen, der ihm verhaugnisvoll 
werdeu niuB. Das portugiesisehe Volk ist 
auch im gi^oBten luid ganzeu gar nicht 
begeistert für diese Politik uud wer weiB, 
ob die junge Republik sieh mit dei-sel- 
ben nicht ihr Grab gTábt.) 

Petersburg, 3. Man teilt mit, daB 
Zar Nikolaus uach dem Schlachtfeld abgx;- 
reist sei, mu den .Marsch seiner He(M'e;' 
in der Richtung auf Berliu z,u beschleu- 
nigen. (W^enn Vãterclien nur unterwegs 
nicht iu einem poluiselieu Sttmpf steeken 
bleibt. -Heine Armeeu steheu vorláufig 
nieht inehr auf deutscheui Boden und wer- 
den ihn auch wahrscheinlich spãter nicht 
mehr unter ihre FüBe bekommen. Er 
selbst hat uatürlieh keiuen Mut, Moskau, 
wo cr wie hinter Festung^smauern von 
seiner Leibgarde te^waGlit"" wird. zu ver- 
lassen. .AVir konnen ihiu das auch gar 
nicht verdenken, deun er wnirde ja nicht 
bis nach der Front des Sehlachifeldí^s ge- 
laiigen, seine eigenen Untertanen würden 
ihm eiu Freibillet nach eiueni gauz 
dereu Reiseziel ais Berliu zusteílen. 
se Erfindung der Havas ist min iu 
letzten zwei Wochen schon .õftíii- iu 
hiesigen Zeitungen erechieniui. Hi<'l' .... 
det ja jede auch noch so uumogliche Na(.*h- 
richt Glauten, vorausgesetzt, daB sie ge- 
geu die Deutschen gerichtet ist. AA-íu-um 
soll man also deu Leuten, deren geogra- 
phische Kenntuisse nicht durch das ge- 
rhigste AVissen getrübt süid, nicht auch 
erzahleu, daB die .Russen sieh, ansehik- 
ken, auf Berlhi zu marschieren, wáhrend 
sie noch nicht einmal die deutsche Greu- 
ze übersehritten haben. uud nuu noch da- 
zu luiter dem ersten Atrtokraieu der Welt,, 
der absolut kein Militar ist und in Fi'íe- 
denszeiten noch uiemals deu Mut hatt<>, 
eine Reise ))er Eisenlialm zu maehen, ohne 
daB ein diehter Militarkordoii nicht langs 
der Strecke aufgestellt war. Di{!ser Selbst- 
herrsclK^r aller Reuíkui, den tausende sei- 
ner Untertanen tãglich verwünsclM^n, weil 
er das Recht mit FüBeii trat, wird jetzt 

' eiu .\postel der 'Zlvilisaxion luid führt 
seine Trup])en nach Berliu? Wo ist der 
naive Menseh zu finden, der so etwas 
glaubt?) 

au- 
Die- 
den 
deu 
fiu- 

Eng- 

gn>oí.í(eu Ladung Muuition in deu 

Petersburg, 5. Eiue offizielle Mit- 
teilung besagt, daB die Ru.ssen in der 
Schlacht bei Augustowo mit deu Deut- 
schen eine 'gaiizie "Woche lang kampften. 
Es gelang ihnen, sieh aus der schwicri- 
gen Stellung zu tefreieu, in die sie die 
deutschen Truppen gebracht hatteu. In 
der Umgebung von Suwalki (?) gab es 
lieftige Kampfe. Die Deutschen erlitten 
uugclVeure Verluste, ihre Rückzugsliuie ist 
durch Leiehen ' gesperrt. (Diese letzte 
Uebertreibung drückt dem Telegramm 
schon den Stempel (ler Uuwahrheit aid\ 
•Wir geben es unserèu I.esern ;uich nur 
der Merkwürdig-keit und ais Beweis wie- 
der, in wie krasser AVeise die Havas die 
Dinge auf den Kopf stellt. Durch uiisereu 
(D)-Dienst via Buenos Aires habeu wir 
jeizt den 'Beweis, daB di(^ Dinge dir(>kt 
iu das Gegenteil verkehrt werdeu.) 

Petersburg, 5. Ageiiteu der deut- 
schen und türkischen fegiei'ung durch- 
streifen Persien und verteilen Proklama- 
tionen, in denen der lieilige Krieg gegen 
Frankreieh, Eugland und RuBland gepre- 
digt wird. (???) 

K o u s t a n t i n o p e 1, 5. lu dii)lomati- 
schen Kreisen wird versichert, daB Khe- 
dive Abbas Hilmi 'II. vou Aegypteu dem 
lAVeseu uach bereits Gefang^ner des Sul- 
taus Mohanimed A", ist. Dieser ais sein 
Oberherr erteilte ihm iiamlich deu lie- 
fchl, sieh nicht ohne seine besondere, 1-h'- 
laubnis aus Kairo 'zn entferuen. 

N e w Y o r k, 5. Der deutsche Botschaf- 
ter Graf Bernstorff teilte der Presse mit, 
daB das Heer der A^erbündeten, laut Mit- 
tcdlung' des groíten Generalstabes, nach 
dem Süden von Roye zurückg'eschlagen 
wurde. Die sieh in der Umgebung von 
Totd befiudeudeu franzôsischen Heeres- 
abteilungen wurden nach heftigem Ivani}!- 
fe iu die Flucht geschlagen. lu Belg-ien 
eroberten die Deutschen die .Fjn^piiíon 
,AA'oêvre. Die deutsche Bot.sch;íí<4j|Bnu'u- 
zu, daB die deutscheu Truppen bei Augu- 
stowo iu Poleii grotte A'crluste erlitten. 

f 
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Inland. 

D i o b e k a n n t o " K a f :f e e f i r ni a. 
Nortz ,& O o iii H avr e ist ein Opfer 
clcK .Deiitsclierib asses uiid dei' Zeí-stõrmigs- 
■vnit des fiutizõsisclien Põbils g'e%vordeii. 
Ihr Qescíiaftslokal wiirde ^estüniit und 
zerstõrt, de;- Chef des Haiise-s„ Heir 
-der iii imsereni Síaate zíihlreidie peisõii- 
IklK; Relatioiiíüi b^-sitzt, wiuxle g\íz\vim- 
geri, Fnuikreich m verlassen. Er begab 
sich nach London, lun doi'í. Vorkehran- 
geri fíu' die Verle^^mg- seiiier Firma nach 
Eligland zu treífen. Vcrniutlicli war er in 
liojidon, iKívor England Deutschlajid den 
Krieg- orklárte. Da in Eii^land die allge- 
meine fitinunung iiaeh .der Kr-iegiserkla- 
rung- womoglich nocli dcutschfeindlioJier 
ais ir Franki-eich ist, so wird HeíT Noitz 
wohl seirie Absickt auíg>égfôben habeii; 

Hil f stát igke it fü r die Reser v i- 
steri íamilien. Hen" O. N. hat sich der 
Mühe iintea-zogen in São Sim-ão;, Maíto 
ííiiosso de liatataei eiüe Samnihüig für dia 
Faniilien der dcutschcn- Rescrvisten zn 
vei-anstalten, an der sicli nodi z-wei in 
Spitos \rohnende Damon betoilLgten nnd 
die Siuuine .von 180 Srilreis .ergab. Der 
jBetrag wnu-de uns zugestellt und habeti 
wir ilun dem Auttrage genuiíi dejn Hilfs- 
komitee iibermittelt Im Nanveri desselbcn 
sprecheii wir den hocUheragcn Gebern 
den herelielisten Daaik »m. Die Namen 
der Spender. iind die cinjwibieii Bt^trage 
sind die folgenden (in ]\ülrois): Gustav 
Mahlow 20-, O. N. 20, Fi-itz Sawade 20, 
Joli. Frenke.a 10, Guillierme Graftniann 5, 
Hienrich Graiímann S6n. 3, II. Woehl 20. 
Heinrieix Panpitz 10^ ..Giiillíenne vSellmei- 
5, Wilh. Schulze 3, Maii© 10, Achilles 
Reinluardt 20, Henrique Gi-aíJínann 10, Fer- 
nando Sellmer 10, Bruno Külps õ, Fi-ede- 
lioo Panpitz f), Anna und Tda Blumeii- 
thal 4. 

Fest '/.ugujisten des Roten 
K i'( u z es i n Ri o. Es war eine giückliclie 
Idte, wrlciie vou dem Vorstand der Sain- 
nifclfiiolie Rio de Roteii Kreuzes inid dem 
Sthiffskomniando der zui; Zeit in der Biiclit 
unbescliaftigt liegendon groGen deutsdien 
Ozcandampfea' ausgeheckt worden war, 
ara voiigen Sonntag^ deu 27. S.'ptember an 
liord des lieichspostdampfers ,.Gertrucl 
iWoermanu" eineu Margaritteii-Tag, abzu- 

iuilrcn. Das pr;k']ií:i,ce Wettv-i' lockt;- hivn- 
derte von Mitgliedern der deutsehen Ko- 
loiiie heraus, und die Docks iükI Kajüten 
des .prachtigeu T>am|iíers boten íim Sanu- 
tag Naohmittag' ein lebli-iftes und interes- 
sajites Bild. Freude über das wohlgelun- 
gene Fest waa* aut dem Antlitz der vic- 
le-ii Teiüxebmer und Teilnebmeriuueii zu 
sehen, die in Grupp,.n bcini Biifre saBcn 
und den Klangen des aus d^n einzelnen 
Schiffskapellen zusíinimengeèetzten woiil- 
geschulten Oj-diesti-rs lauschten,"die iu den 
Kajüten IvaJfe» tranki-n und das von dén 
Koloniemitgliedern g'. s:iftele gut^?. l'ack- 
wea- kverzehrtcn und di<í ini frohen Ge- 
spriich auf den Promenadendecks wan- 
delten. Damen des Komitees iixit deu 1ji- 
slgT.ie.n d63 lloten Kreuzes angetan, vei'- 
kauften Bons:, fíu' w-elche man Erfrischan- 
g"en kaufen konnte. .Jungo Madclie-n vei'- 
kauíteri Marg«ritten und andere Bluinen. 
Das Orchester spielte Vaterlandslicder, die 
von aJlen krãftig mitgesüngen uiuxien. Es 
hatte sich aller Teilnehiiier eine frõhlicbe 
und begeistertê, abej- kcines\v.'gs ausgvr 
lassene und laaTiiende Stimniung bem.lt'!!;- 
tigt, welche bis ztim Schlujgise des Festos 
anhielt. Um; 6 Ülir fuhr das íetzte Dampf- 
boot naeh: Eíd'zurück, uud niemand wird 
das schõne, einfaclie patríotisclic Fest in 
dieseii eiiisten Tágen vergessen. Jedtvii- 
falls ist bei der anerkannten OpTeríreu- 
digkeit der hiesigen ■deutsclisprcehend-;;n 
Bevõlkerung auch fiir den edlen Zweek 
ein hübsch.63 Btück Geld übiig gisblíeben. 
luid den Vei*anstaltern des sehõnen Festes 
gebührr warm©r Dank für ihiv uneigen-. 
nützige Mühe, in einem angenelímen fcih- 
men etwas Hübsches giesdiaffen zu habeji, 
was fiír den guten Zweck von Nutzen ge- 
wesen ist. A. G. 

Kaffeo-Export. Die Handelskam- 
mer in Santos hat ihre Jahresstatistik des 
Kaffee-E.^orts über den Kafen von Santos 
zin" Verteikmg gebracht. Dieselbc' ist in 10 
verschiedenwi Gruppenaufstellungeu g:>- 
macht, denen die Zahlen über Pi-oduktion;. 
Versehiffimg, siditlxire Vorrate-und Pr.'ise 
seit dem .Jahre 1850 angefügt sind. Fei-ncf 
ist der Weltverbraueli darin aui; Grajid dei 
bezahlten Zõlle und offiziellen Importe an- 
gegeben und dazu die Statistik von Ij<i- 
neuville in Havre ais Gnindlage verwen- 
det worden. Aus den Gnippenaufstellun- 
gon geht liervor, daíJ der Kaffee-Export 

des Staate-i Bão Paulo über den ííafen von 
Santos iu den Jahren 189r>/9t) bis IDi;-) 14, 
also in 1!) Fjmten, 153.279.746 feiack be- 
trug-, was einen Jahresdwtílisehnitt von 
8.6(í7.771 Siick ergibt. Von diesem auCi?r- 
ordentlich gTOÍ3ien Qua.ntuni giugen . . . 
9Õ.Õ30.771 Sack nach Eiu-opa und . . . 
54.442.2()7 baek nach deii ^''ereinig■ten 
Staaten von "Nordamenka. Der Best voii 
3.306.708 fand seinçn \'erbrauch in dtin 
Hafen von Asien, Afrika, Sudamerika und 
anderen Háfen Brasiliens. 

F" ü r die d e u t s c h e n 'u li d õ s t e r r. - 
u n g a r. Re.se r v i s t c n f a m i 1 i e n sind 
uns nachtraglich npeh 'Fi-au Herrninia Mi^ 
ehaelis je '^fji ^ADlreis und..für die ôsterr.- 
ungar. Familien von.D. u., A. .M. 10 Mil- 
reis ziig^egang^en. Deii íSpeiideni im Na- 
men des Komitees "besten I>ank. 

Dianieii-òphwue Pistoresi. Wir 
liatten .selvon õlters Crelegenheit, über die 
DiamenophOne g-eniínnte Eríindwig des 
Herrn Fi';uicísco Pistoiôsi zu si)reehí'n. die 
beiiStreichinstrumenten wié z". H. Violon- 
cello.,'Guititfié usw. den Bogen, ülKírilüs- 
sig nmcht. Abfer nidií nur die Ariwencíung 
des Bogens wiixí (iberílüssigi, sondem der 
Toii des Ijistnmients wird kontinuierlieii 
und voUst^índlger, Sió (ütB man vollem 
Orchestei' weniger Instnimente beríotigt, 
wiihreitd l>ei Siok)vorti-âg'en das einzehie 
Instnmient einen viel stãr-kéren Klang be- 
kommt. Hen- Pistoresi hat beréits éin Kon- 
'zert rnit diesem Instniment gt>gíebeii. und 
bealisielitigt am 15; d. M. da.s zwéite Kon- 
zert zu veranstalten-.'B-ei demsélben wird 
dei' lekarfnte Kape]ln>eisler Hèrr Eniil 
Pavlovsky sówie- der Miisiklehrer und Yio- 
lonce1lovii'tuos6 Síavei'io Renato Simoncelli 
niitjWirken. Herr Simoiicelli ist der Eahn- 
bi-echer des Diamenóphone in seinei' !\n- 
wendung tüi- das Violoncello. Ftirnei' 
nirnmt an dem Konm^i nocli Herr Floriaiio 
iStefan tei), der ein Virtuose aul" dem 
Diamenophone in seiner Airvvendung auf 
die Guitarie oder Viola, wie das Instni- 
ment bei den Poitugie-sen heiBt, ist. Ge- 
rade für die Guitarre ist die Wirkung des 
Diamenophone ganz iiberrasehend. Der 
Tom des Instruments Avii-d geradezn maje- 
st-iitisch und der Zusehauei' liat den BÍn- 
di uelc, ais ob er ein Harmqnium hciri. lleri' 
Pistoresi hat die Absicht, seine Erfindung 
zunãehst weiter für Klavier, Harfe, Zi- 
ther und Geige anzuweiiden. ,AVir haben 

sehon früher auf die überrasdicnde Wir- 
kung der Eríindiii^i hingewiesen und kõn- 
nen auch lieuté jedenuann den Eat §■»- 
ben, das Konzert ain 15. d. JVIL zu besu- 
elien. Billets sind zu haben bei Hen-ii 
Franciseo Pistoresi, Eua Blarão de Itape- 
tininga NTr. 53. 

íd Kaíser Wílhelm. 

"Was muíi sich, 'Kãiser WiUielm, wohl 
In. Deinejn Heraen .ríilii-en, 
Da l^Yeund 'uiid Vetter gegen Dich' 
Den Brand ties ■ WeJtkriegs schüren! 

Ais npch ihr Mund Dir lügnerisch 
Vei'hieí.5i die F^iiedeitókimde, 
Da reichten sie sich sdion ríie Hami 
Zum BrudermõiHler-Bunde. 

l,)ein Sinn so rein, Dein Wort so klar. 
Kánnst Du rioch, Mensdien trauen? 

.ErfaUt ob; ^olcher Tftcke Dich 
Nicht namenlpses (íí-auen? . , 

\\'ie kannst Du füjrder,: teürer Herr;' 
Nodi Iii-oundscliaftsselmsucht spüren!: . 
Was nmíii sich, Kaiseg- WiUielm, wohl *• 
In: Deinem Hqi-zen nihren! 

l^cli sieh', in diesei' Nót bèwãhjt 
Sicif Dii'das ■walu-háft Schõne: 
Mit Dir zum Streite ziehen aus 
Seèhs ritterliche Sõhne. 

Und Dijr zup Sèite stehen treu 
Die deutschen Bundesfíirsten 
.Mit ih,reu Krügern, tUe nach Kampí 
Und heilgein Sieg^e^'dürsten. 

Und jubelnd blickt 'Dein Volk zu Dir 
In Dankbai-keit míd 'Liebe, 
Und íurchtbar droh'n In Ost und ,West 
Dem Feinde deutsche Hiebe! 

Und wenn Du 'wiUst, Icaimst Du Dein Heer 
Zum íírund der Hõlle führen! 
Was nuili sich,'Kaisef Wilhelm, wohl 
fn Dei nem Herzen liiliren! 

Paul Alexander, Hamburj 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

= 1>1 VETTE   
(MISTURA) 

Paoketcben 300 rs Paeketchea 800 rs 

Sammlung 

zu Gunsten des Deutsoben Roien 

Kreuzes 

Bestaud 

Neu hinzugekommen: 

Fl-ancisco ,OrolJ 
Famiüe KáuWer 
Hugo Lichtenstein 
Rodolpho .Wiggeil:, Rio Claro (ihm 

gebülu". Prozent der „Guerra") 
N. W. 
Lisbeth Ileusdiel 
Fiuu A. Garbe 
Ar. E. 
líazi Maliknoister 
Von. eiiiem Bi-^ilianer 
Von einiem Italienei' 
Von einem Italieher 

791ÍÍOOO 

5$00Ü 
lOíOOO 
5OI0OO 

13$000 
20$000 
5$000 

2õ-$00Ü 
51000 

10$000 
2#500 
«500 

l$00(t 

zu Gunsten des Oesterp.>ungar. 
lloten Kreuzes 

Bestand 

eu h i n zugekommen: 

Francisco Groíi 
Familie Kaublei- 
Hugo lichtenstein 
L. S. 
M. E. 
Dora GroB 
Von einem Bi-asiiiauer 
Von einem Italiener 
Von einem ItaKener 

513|K)(i0 

3.$Ü0C)0 
lO^OOO 
50S000 
5$000 
58000 
õSOOO 
21000 
$500 

l-SOOO 

Neue M<'uern 
II. Semesíer 1914 

Im Aiiftrage des Herrn Dr. 
A. Perc ra de Queiroz, Admi- 
nistrator dieser Recebedoria, 
maohe ioh bekaunt, dass voui 
heutigen D tuin bis zum SI. 
ds. Mts., nachstehend ver- 
zeichnete Bteuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
indnstrielien ünternehmiingeD 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Braant- 
wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von alien Steuerpflicbti- 

_gen, die ihren Verpflichtuni<en 
nicbt nachkamen, ausser der 
Steuer ein StrafzuEchIag von 
10 Prozent erho'^en. 

Recebedoria de Kendas da 
Capiíal, 1. Oktober 1914, 

Der interimistisohe Chef 
der 8. Abteilung 

0661 Antonio Miguel Pinto 

Herinaiiii vom Ha^en 

Rua Direita N. 2 9-A S, PAULO 

Fortsetzung des 

erteilt in deutscher od. portu- 
giesisoher Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Hama- 
Iho 77, 8. Paulo. 5083 

Scbttu 

zuvermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Dr, Sênior 
Amerilcanisoher Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 ■ S. Paulo 
4515 Spriobt deutsob. 

Da Bo_ oft angefragt wird, 
warnm ioh die wabre Benen- 
Dung meines Hutgescbãftes 
geãndert babe, und jetzt sc- i 
gar die Vermutung ausge- 
Bprocben wird, dass es aus 
Furcht ivor der jetzigen poli- 
tiscben Lage sei, sehe ich mich 
veranlasst, dem werten Publi- 
kniu mitzuteilen, dass die 
Firma Henrique Mõntmann 
& Co. den von mir seit Be- 
stehen meines Geschãfts ge- 
führten Namen «Chapelaria 
Allemã» (deutsches Hutge- 
scbãft) auf ihr neueres Ge- 
schâft baben registrieren las-, 
i>en und ich von den jetzigen 
Kompagnion der Firma, Snr. 
Vasco Farinello, schriftlich 
anfgefordert wurde, in hõch- 
etens 8 Tagen den Namen 
ihres GeschSftes vom Hause, 
Eowie aliem meinen Waren zu | 
entferneu. Um alIen Weite- 
rungen durch Protest lusw. 
aus dem Wege zu gehen und 
um nicbt vielleicht nochmals 
ãndern zu müssen, habe ich 
mein Geschãft jetzt auf den 
N^en _ 5076 
Cnapelaria Germania 
registrieren lassen. 

Hochachtend 
W. Dainmenhain 

Rua 6ta. Ephigenia 124 

bis zum 10. Oktober. 

Damen Tàndel-Schürzen 

Zephyr, vorzügliche Oualitat, grossa Auswahl 

Damen-Strumpfhalter 
Fourlard^ beste Qualitãt 

Valancienne-Spitzen 

Mousseline mit Bordüre 

Spitzenkragen zum Aussuchen 

Servietten 

Weiss Damast für Tischtücher, 150 cm breit 

Woll-Mousseline in vielen Farben 

Herren-Sporthemden 

Damen-Heniden aus grobfádigem Hemdentuch 

Damen-Hemdeny handgestickt 

Damen-Beinkleider^ guter Stoff, beste Verarbeitung 2$800 

Elegante Damen-Hemden, Nachthemden, Beinkieider, ciu- 
zelne Stücke für die Hâlfte des früheren Preises! 

600 rs. 

Mtr. 600 rs. 

paar 600 rs. 

Mtr. 700 rs. 

Stück 800 rs. 

Mtr. 900 rs. 

1$800 

Dutz. 4$500 

Mtr- 2$400 

Mtr. 1$800 

3 für 9$000 

1$800 

4$800 

inruhigem deutschenFamiiien-1 
I hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 

I Bãder in der Wohnung. Rua 
j 13 de Maio 279, (Paraizo) f-ão 
I Paulo.  48261 

Hi. B. FMIia Hl 
Hebamme 

pipbmiertin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

I Rua Livi e N, 2. — S. Paulo | 
Telephon 1945 

Gesucht per sofort 
jein sehr grosser hel< 
er Saal in der inne- 
ren Stadt im ii. od. iii. 
Stockwerk, passend für Mal- 
unterricht. Gefi. Offerten unter 

j Z. Z. an die Exp. ds. BI. São 
I Paulo. 

Im gegenwãrtigen grossen Kiieg hat der dentsehe grosse 
G^mnralstab Im kaiserllcben Heere die sorgfãltigste Organisation 
durchgefobrt, die bis ins kleinste geht und bei der nichts, aber auch 
garnichts fehlt. So ist der AuíiGstung eines jedcn Soldaten ein 
kleinçs Krcuz von Eisçn hin^ugefügt worden, welche? die Listen- 

numnieí jedes einzelnen Soldaten enthàlt. Ês ist dies eme sehr zarte 
Fürsorge, Der àuf deili Gefallene, der in hochherziger 
Weise sem Dasein lür die Liebe züíli Vatermi"4e und für dessen 
Grósse optert, wird nicht mehr der grosse Niemand sein, der mit 
seinen Kameradenin die gemeinsame Gruít gebettet liegt, die Num- 
mer d^es Kreuzes gibt seinen Verwandten an, wo er die ewige Ruhe 

Für den Allerseelentag í 

Ausstellnng von Grabkrãnzen. 

Grand Bazar Parisien 

A. PERTICA & Cia. 

Rua de São Bento 73 (Praça Antonio Prado) S3o Paulo 

mo »E JANEIRO 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 

Rechtsanwâlte 
— Sprechen deutsch — 

Sprecli$tunden; 
von 9 ühr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
fíua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

GEGRÜNDEf 1878 
Soeben eingetroffen : 

Gerãucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Piima Sauerkraut 
Alpenkrâuter Kãse 
W acholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kummel Gilka 
Casa Schorcht nt. h 

21 Rua Rosário 21 - S. Paulo li. lllltnniSnn 
Telephon 170 

Auf alie nichl ermãssigten Preise 

gewàhren wir 10 PrOZentRaMít! 

Bock-AIe, heii 
ISfl Flaschen 7$500 

Teutonia-Pilsen 
ISJl Flaschen 7$500 

BrabmaBock yünchen 
1211 Flaschen 78500 

Brahma-Porter, Typ guí- 
ness, 15t2 Flaschen 7 $500 
Brabmina, heii 

lí[l Flaschen 58030 
Ypiranga, München 

l2ll Flaschen 

Preise ohne Flaschen 

Flaschen wird mit 28500, ein Dutzend 
halbe Flaschen mu 18500 berechnet und zurückgenommen 

Niederlage bei 

Ricardo Naschold & Co. 
Rua Henrique Dias N. 67 Sao Paulo 

Dienstmàdchen 
Gesucht ein gutes 

Dienstmàdchen. Refe- 
renzen werden ver- 

de Maio 
323 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo. 50tí7 

Exfernalo Allemão 

S. Paulo I 
Caixa 258 Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Mamburg und Berlin. 
Consultoriuro: Casa Mappln 

I Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulc. Sprechst.: II bis 12 u.2-< 

Uhr. T*i. 1941 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

llebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo, Für ünbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon; 4,828 4573 

ur. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialsludien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehc KÍinik, 
allgtmeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
tigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoesi* /Inwendung von 60^ 
nach dem Verfahren des Pr«V" 
lors Dr. Ehrlich, bei dem 
einen Kursus absolvierte. Direk» 
*«r Bezug des Salvarsan von 
deutschland. Wohnung: Run Du- 
'/lie de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
i<j>nsultorium: Palacete Bamberg, 
íua 15 de Novembro, Eingang 

*on der Ladeira Jclo Alíreilo 
■ 4»J«. 2008. Man tprieht deuisck 

gestützt auf seine lò-jâhrige 
Tàtigkeit und deutsehen Di- 
plom, sucht Stellung ais Pro- 
jekteur (Vorführer), oder Ge- 
schãftsführer dieser Branche 
Ist auch mit allen Systemcn 
und Cinkra-Apparate für sin- 
gende, sprechende u, leb nde 
Photographien vertraut. Off. 
erbeten unt. i,Kinematograph' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 

aus gutem Hause sucht" Stel- 
lung ais Stütze der Haus- 
frau oder zu KinderUi Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 

I Exp. ds. Bi, S. Paulo. 

Billig zii mieieD 
[ein môbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht an 1-2 Herren. 
Eua Maria Paula No. 27 (2te. 
Querstrasse der Avenida Brig. 
Luiz Antonio), S. Paulo. 5052 

para 

M enin 
Privat-Institut, gegründet 1892 

S036 

75 - Rua da Victoria - 75 São Paulo 
Es werden noch Halbpensionârinnen, sowie Knaban im Al- 

tTÍ; ® aufgenommen. SprechstunCea tâglich- von 
^ 2 „ Die Vorsteherin 
 \Vegner Wwe» 

Gesucht 
per sofort eine perfekte Kõ- 
chin. Eua da Mooca 328, São 
Paulo. 5075 

Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialxi.ethode der Krankhei- 
ten der Verdauungsorgane und 
undderen Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmer und Wohnung: 
Rua Arouche N. 9, S. Paulo. 

Konsultorium : Rua Quin- 
tino Bocayuva N. 5 (Sobrado) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem Euf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 2456 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

EtaUiert seit lt% 
SpreckshiHdea v*a 12 bis 3 

ühr 
R«a QMitaBda •, - L Stock, 

Sio Paulo 

Rio de Janeiro. 
Unmõbliertes Zimmer wird 
gesucht von deutscher Lehre- 
riD. Otf. unter „E. A. 88*' an 
die Exp. ds. Blattes, Rio de 
Janeiro. 50£0 

Gesucht 
ein alteres Mâdchen 
oder Frau, tüchtig in 
der Küche. Nãheres in 
der Rua Helvetia 92, 
S Paulo. 5082 

Zu vermieten 
bei deutscher Familie ein od. 
auch zwei schõne helle Zim- 
mer (473X372 m) an solide 
Herren od, an ein kinderloses 
Lhepaar. Eua Albuqueniue 
Lins No.- 86, Villa 6, 8. Paulo. 
Elektr. Licht und Bad vor- 
handen. 

Haas io íer Ifeia. 
Zn vermieten das Haas in 
der Avenida Paulista No. 32, 
enthaltend vier Zimmer nnd 
andere Rãumlichkeiten, so 
wie Garten und grosser Hoí 

die auch andere Hausarbeiten 
yerrichtet, per sofort gesucht. 
Avenida Hygienopolis 39, São 
Paulo. , 5085 

Ein Herr 
wünscht Austausch in Spra- 
chen. Deutsch gegen Englisch 
oder Franzõsiseh. Off. unter 
„A. B." an die Exp. ds. BI. 
8. Paulo. 5080 

Zu vermieten 
ein kleines Zimmer an allein- 
stehenden Herrn. Eua Con- 
selheiro Nebias No. 125, São 
Paulo. 5081 

Zu vermieten 
ein kleines neues Hans mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
Z|mmer. Eua Muniz de Souza 

97 (oambucy). Zu erfragpn 
Rua Aurora 32, S. Paulo. 509 ' 

im Alter von 12-U Jahren 
von klndBrlosGin EhGDsar gt- 
sucht. Zu erfragcn Rua Sti. 
Ephigenia 75, S. Paulo. 5094 

Zu vermieten 

Rua Manuel Dutra 13 eiaHaus 
entbalteue. Saal, 2 Zimmer 
veranda, Küche mit Gasherd, 
Badezimmer und kleiaem Gar- 
ten. Auskunft wird erteilt Eua 
Sta. Ephigenia No. 124, São 
Paulo. 5o«' 
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Rua Frei Caneca (ât. Paulislk) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Abteilung !ãr 
PensioniBtinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Râume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Farillon 
PensioniBtinnen haben eine ge 
scbulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch 6te''t die 
Maternidade lür Privatpflege 
geprüfteund zuverlãsBigePfl»- 
grerinnen zur VerfÜKunsj. 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der V0lll50nimen8te kinemsto- 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
schsrfe Projektionen ohoe 
— zitternde Bewegung. — 
Tãglich Vorstellung 
Beneationetles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
feren und ernsten Inhaits. 
Alie Abend Seosations-Vor- 
stellungeii von 61/2 ühr an 
Jíden Sonntag: M a t i n é e 
mit bes' nders für Kiiider ein- 

geriebtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorftellung: 
Camarotes (4 Personen): 2$. 
Stühle 500 rs. Kinder 200 ra. 

kônnen nur solche Blátter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist. Je grôsser die Verbreitung 
eines Blattes, deste hôher müs- 
sen naturgemiiss auch die An- 
zeigenpreise sein. Je hõherdie 
Auflage eines Blattes, desto 
grôsser die Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind \v;irklieh 

EMÍLIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

S. PAULO 4624 

Weinlager. 
Verkaafe ausscliliesBl. Weinp 
meiner eigenen Importation 

Weissweln 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
Boler Tischvreiu 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 

Zu vermleten 
Dentsche 

sucbt Stellungzur Führung 
des Haushaltes od. ais 
Stütze, am liebstcn ausserbalb 
S. Paulos, Gff. UDter M. I. an 
die E>;p. ds. BI., S, Paulo, er- 
beten. 5017 

ein hübscbes Haus, 2 grosse 
Zimmer, KQcbe mit Aodernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Obsttãumen, Rua Crelbo 
135 A. Weta 60$. SchlüsEel 
bei Herrn Victor, Rua Cortu- 
me 62, B. Paulo. 

ohne Anbang sucht Stelle zum 
Kocben und Hausarbeit, auE- 
ser waschen, hier oder aus- 
wãits. i^ua dos Protestantes 
No. 11, B. Paulo. 5053 

ein Mãdcben oder eine allein- 
stebende Fraufür Kticbe und 
etwas Hausarbeit.Selbige muss 
im HauEe schlafeu. Rna Tri- 
umpbo No. 17, S. Paulo. 5(58 

Qut mõblierte 

in und ausser dem Hause, 
- zu mâssigen Preisen. 

L. Herrmam- 
Rua Pelotas 65, VillaMarianna 
i772 São Paulo 

mit erstklassiger Pen- 
sion nur an alleinste- 
hende anstândige Her- 
ren zu vermleten- Kal- 
tes und warmes Bad, 
elektr. Licht, Telephon- 
Rua 24 de Maio 8 (in 
der Nâhe des Munici- 
paltheaters, S- Paulo. 

Zu vermieten 
eine VVerkstelle und ein oder 
zwei Zimmer. Rua Brig. Tc- 
bias 92, 8. Paulo. 5070 

Wollt Ihr 

Tlnterücbt erieilt 
Dr. F. A do Amaral 
Vereidigter Uebérsttzer ffir 
Deatscb, Gngliscb, Franzo- 

sich und Spaniscb. 
Rua da Gloria 39 8. Paulo 

Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra ucht 

4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 
Dasselbe garantieit Eucb, dass Ibr 

Am 1. Tage ohne Schmersen seid 
Am 2. Tage wieder Lebenemut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mlttel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestãtigen, dass 
sie durch VITALI3 von den schrecklichEten Rbeumatismus 
geheilt wurden. Glas 5|000. Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis Rua Mouá 117-A, B. Paulo. 

(Deutsche) für auslãndische 
Familie. Rua Barata Ribeiro 
N. 28, nahe der Rua Augustn. 
S. Paulo. 5( 62 
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Die besten und rentabelsten Reismühlen der Welt sind die nBR^ZIL^' 
Vom Eiseuwerk fvorm. IVa^el & Kaemp) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S Paulo 76 Mühlen in Betrieb Slets eínige Machiaen anf Lager 

fdr leichte Hausarbeiten. Ala. 
meda Nothmann 22, S. Paulo 

linkàufe jeder Art íür 
7irmen wie Private l e- 
sorgt prompt und billig 
B. Oscar M ü 11 e r 
Bremen. I. Kraít, nüohtern und zuver- 

ãssig, wird für Hotel un^ 
Restauram per sotort gesucht. 
Schriftliche Offerten m. Bild 
Zeugnisabscbriften und Ge- 
haltsansprüchen unter „Han- 
sa" an die Exp. ds. Bl., São 
Paulo, erbeten. 5068 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenbohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steirpilze 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Hotel Albion 
Rua Brigade "o Tobias 89 
in der Nâhe dti Bahnhõfe 

empfiehlt sich den' reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiien vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche 
und Getrãnke. — Gute Bedie- 
nung zu m»8sigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hãlt 
sich bestcns empf. der Inhaber 

Jo-^é Schneeberger. 

Sem Rival 

= Geisha = 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Ein Oesterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklarung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienen, 
beíindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wâre geneigt 
uach den einfachsten Posten 
anzunehmen, um sein Leben 
zu fristeh, bis eine Môglich- 
keit zur Rückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an die Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl''3he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Ausnrahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. iklãssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenom men 
4516 Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei ühr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grôsste Prãmien; 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmoes — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
ampfiçhlt sich dem reisenden 
i'ubiikum. 4544 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
g; Rua da Assembléa 14 
g — Rio de Janeiro — 

Rua í\urora 86 Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. T- lephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtwt, 

Verloren 
wurde eine deutsche Schâfer- 
hündin, auf den Namen Tilly 
hõrend. Vtr Ankauf wird ge 
warnt. «iegea Belohnung ab- 
zugeben in der Rua da Mooca 
N. 112 A, S. Paulo. 5057 

Zolldespachos 
3. PAÜLO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 4569 

ehem. Assistem an den ilo 
spietâlernin Berlin, Heidelberg 
Münche^ und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Pna Direita, Ecke São Bento 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau pej- 
'ekte Kõchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „Eh6paar" an 
die Exp. ds. Ri-, S.Paulo, (gr 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

für sofort gesucht Referénzen 
werden verlangt. Vorzustellen 
Rua D. Vertdiana 57, S. Paulo, 
zwischen 10 u. 2' ühr. 50,5 

Rotes Kreuz 

ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. HospitS- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Dieses Instilut nimmt medi- 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowieGeis- 
tôskrílilkô* I 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 44871 

Die Aerzteldes Instituts sind i 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschãftliche Leitung 
liegt in den Hãriden von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alie das «Instituto 
Paulista" betreffenden _ Ge- 
schãfte erledigt werden kõnnen 

Man beacbte die detaillierten 
Anzeigen an jedem Sonntag 
im „ Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 224'3. 

Atenida Paulista 49-A (Pri- 
S. Paulo. 

HotelRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schas Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Ein groaser gutmôblierter 
Saal im Hause einer deutschen 
Familie an einem oder auch 
an zwei Herren zu vermieten. 
Rua Marquez de Itú N. 28, 
S. Paulo. 5063 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kauien Sie 

Malzboubons 

I Dose zu 1$0G0 4546 

Die sinQ unienlbar gegen Husten 

lia Boubonulère 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. 8. PAULO 

von 16—18 Jahren fdr leichte 
Haüsarbeit, und eine tlchtige 
iCôchin gesucht Müssen im 
Hause der Herrschaft schla- 
fen. Rua Cesario Mctta 11, V. 
Buaique, S Paulo. 5067 

Reclit' anwalt 
Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischen Auslândern, _Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
ruDgen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
í;e'.egt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wobni;ng: 
Rua Pedrozo 53 vou 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-j âhrige Erfahrun g 
Frau Anna Gronaa 

Pua Aurora N. 100 Sáo Paulo 
Frãulein. 

welches Deutsch und Franzo- 
sisch spricht, sucht Stellung 
für Kinder oder ais Gesell- 
scliafterin. Ofí. unt. V. L. an dis 
Exp. d". Bl, S. Paulo. 5064 Gesucht Wol en Sie ^uc unu biUig essen r* "03 

Wollen Si- einen gutgepflegten Antarctica 
Schoppen trinken ? 

Wo len Sie dabei die neuesten Kriegsnachrich 
ten lesen ? 
So schcuen sie den ^Weg nicht und koni' 

nicn Sie in das ^ 

Restauran! W. Luslig 

Rua dos Andradas i8 5ão Paulc 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen Couto Magalhães 54 
São Paulo 

ein Mâdchen für Hausarbei- 
ten. Rua Caio Prado No. 41 
(Consolação), S. Paulo. 5090 

für Ohren-, Naseu-und 
S Hals-Kfflnkheiten 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hâlt 
sicti dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
BetteD, helle freur.dliche Zim- 
mer, ruhige Lage, guie bür- 

getliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4747 Sophie Breuel 

Dr. J. Strauss 
Zahnarzt 

Largo do Thesouro Nr.E 
Bua No a 

BÃO PAÜLO' 

Junger tüchtiger deutsche'' 

Dr. Worms 
SpeziiHst 

írUher Assistent an der Rlinit 
íon Prof. Urbânlschitsch, Wier. 

Sf>ezialarzt der Sanía Casa 
Sprechstunden; 12—2 Uhr Kua 
S. Bento 33. Wohnung: Rui S»- 

bará 11, S Paulo. 

kurz von Europa angekom- 
meu, sucht Stellung, über- 
nimmt auch andere Ar bei ten 
Of£. unter „Bâcker" an die 
Exp, d. Bl., Ó. Paulo. &09( 

. Zahnarzt 
Praça ünlonio Prado N. 8 

Caixa „t" — Telephon 2657 
Sio Paulo 

— .Sprechstunden 8—i Uhr — 

nebst aliem Zubehor sowie 
einfache Baalmôbel zn verkau- 
fen. Rua Domingos de Moraes 
« D, S. Pauld. 5 09 
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